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Die landwirthſchaftliche Situation. 
Landwirthſchaftliche Original-Correſponden: der 
„Danziger Zeitung.“ 

Der Winter iſt günſtig für unſere Saaten ver- 


laufen. der erſte Schnee fiel auf ſchwach ge- 
frorenen Boden, derſelbe thaute unter dem 
Schnee auf, eine ſelten beobachtete Wirkung der 
Erdwärme, und die ſehr ſtarke Saat war in 
Gefahr, zu faulen. Da ging, gerade noch zur 
Zeil, der Schnee fort und die Saatfelder waren 
gerettet. Nur an einzelnen bergigen Stellen, an 
denen der Schnee nicht ſchnell fortthaute, ſind 
erhebliche Lücken in der Saat vorhanden, im 
übrigen iſt ſie wohl etwas verdünnt, konnte 
das aber gut ertragen. die zweite Schnee- 
im Januar trat nach ſtrengem 
Froſte ein, die Schneedecke ſchadete nichts, ſondern 


gleich zu Lungenſeuche, I and ꝛc. h a 
und man ſcheute die Störungen, welche 
durch ſtrenge Beſtimmungen den Land- 
wirthen drohten. Inzwiſchen hat man die Er- 
fahrung gemacht, daß dieſe Seuche einen 
viel größeren Schaden bringt als jene, bei 
welcher ja viel mehr Stücke zu Grunde 
gehen, und wünſchte ſchon lange eine Verſchärfung 
der Schutzmaßregeln. Daß ſeitens der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Derwaltung erſt jo ſpät damit vor- 
gegangen wurde, wird ihr mit Recht zum Bor- 
würf gemacht, hoffentlich wird es fetzt beſſer. 
Vor allem kommt es darauf an, daß der Haufir- 
handel, alles Treiben von Vieh auf Landſtraßen 
in verſeuchten Gegenden völlig verboten wird. 

Wenig Grund zur Zufriedenheit haben in dieſem 
Jahre die Mäſter. Die Preiſe ſind für Schafe 
ganz enorm heruntergegangen, für gute Cämmer 
werden kaum 20 Pf. pro Pfund bezahlt, ſobald 
fie nicht völlig tadellos find, erhält man nur 
18 Pf. Die Wolle iſt ſo billig wie zur Zeit des 
roßen Preisſturzes in den 80er Jahren, die 

entabilität der Schafhaltung wird immer 


zweifelhafter. Auch die Preiſe für Rinder ſind 


niedrig, allein die Schweine haben ſich hoch gehalten. 
Abſatzferkel koſten etwa 18 Mk., ebenſo wie vor 
3 Jahren, inzwiſchen erzielte man nur 8 Mk. 
Diefe Schwankung der Preiſe iſt es, was dem 
Landwirthe ſo nachtheilig iſt, das jede Berechnung 
der Rentabilität für die Zukunft ausſchließt. 

Am ſchwerſten wirken dieſe Schwankungen bei 
dem Getreide ein. Bei ſo hohen Preiſen, wie im 
vorigen Jahre, hatte der Landwirth wenig zu 
verkaufen, nach einer guten Ernte ſind die Preiſe 
ſo geſunken, daß die Productionskoſten nicht ge⸗ 
deckt werden. Man darf nicht vergeſſen, daß im 
vorigen Jahre weite Kreiſe unſerer Provinz, fait 
überall der leichte Boden, durch die Dürre fo ge- 
ſchädigt wurden, daß die Ernte an Roggen gering, 
die an Sommerung eine Mißernte war. In 
dieſen Gegenden ſieht es ſehr traurig aus, 
während die Städter oft glauben, der vorige 
Sommer habe überall eine große Ernte gebracht. 

Nachdem der Brennereibetrieb faſt ganz ent- 
werthet iſt, wendet man ſich mehr den Zucker- 
rüben zu, deren Verwerthung feit einigen Jahren 
wieder etwas beſſer geworden iſt. Wie lange 
wird dieſer Wirthſchaftszweig vorhalten? Wenn 
die Exportprämien bei uns ganz gefallen ſind, 
während die Nachbarſtaaten ſie hoch halten, wird 
auch der Rübenbau nicht mehr lohnen. der 
Landwirth hat die Pflicht, zunächſt in die un- 
mittelbar bevorſtehende Zukunft zu blicken und 
wird durch die beſte Lehrmeiſterin, durch die Noth 
gezwungen, alles zu thun, um feinen Früchten 
Gedeihen zu ſichern jo gut es geht. Die land- 
wirthſchaftliche Technik iſt durch dieſe Lehr- 
meiſterin ſehr verbeſſert, an Anſtrengung und 
Fleiß fehlt es — Ausnahmen abgerechnet — auch 
nicht, das Wichtigſte — Sonnenſchein und Regen 
— muß man dem Himmel überlaſſen. 

Nun iſt eine neue Bewegung eingetreten, die 
Einfluß auf Förderung der Landwirthſchaft zu 
gewinnen ſucht. der Urheber derſelben, Herr 
Kuprecht-⸗Ranſern, hat einen Weckruf in das 
Land geſandt, in welchem die Landwirthe aufge- 
fordert werden, fi in ganz Deutſchland zu ver- 
einigen, um zu „ſchreien“, ſo laut zu 
ige daß „das ganze Dolk es hört, daß es 

die Minifterien und Parlamentsſäle dringt, 


der N 
unſeren Parlamenten vertreien? Im Reichs 


mahnt, 


und bis an die Stufen des Thrones ver- 
nommen wird“. Auch wir halten es für 
zweckmäßig, begründeter Unzufriedenheit Aus- 
druck zu geben, ſo laut, daß die Klagen 
wirklich an maßgebender Stelle gehört werden. 
Daran hat es thatſächlich, wie das oben ange- 
führte Beiſpiel der Klauenſeuche zeigt, gefehlt. 
Aber es ift erreicht worden durch die thatſächlich 
großartige Berfammlung im Tivoli; Zweifel be- 
trefis der vorhandenen Unzufriedenheit in land- 
wirthſchaftlichen Kreiſen können gegenwärtig nicht 
mehr herrſchen. Dafür ift geſorgt. dieſer Zweck 
ſollie nach Anſicht mancher genügen und ähnliche 
Kundgebungen könnten ja wiederholt werden. Aber 
es gilt jetzt, eine großartige Organifation zu ſchaffen, 
welche über ganz Deutjdland ein engmaſchiges 
Netz von Vereinen ziehen ſoll, die ihren gemein- 
ſamen Mittelpunkt haben, und deren Zweck ift, die 
Landwirthſchaft zu fördern. Dies ſoll ausgeführt 
werden zum Theile durch Kundgebungen in der 
Preſſe, durch Begründung von Landwirthſchafts⸗ 
kammern mit maßgebendem Einfluß, zum Theil 
durch Wahlen in die Parlamente. Letzteres wird 
die Kauptſache fein müſſen, um einen maßgeben⸗ 
den Einfluß zu gewinnen, was Körperſchaſten, 
wie den Landwirthſchaftskammern, niemals ge- 
lungen war. Es handelt ſich alſo um eine poli- 


tiſche Wahlagitation. Nun wird gejagt, daß 


dabei parteipolitiſche Beſtrebungen zurückgef 
und einzig landwirthſchaftliche Intereſſen geförd 
werden ſollen. Das dürfte ſchwer möglich je 
Man kann ſich vielleicht vorſtellen, daß 
einem Parlamente ſich Mitglieder verſchied 
Fractionen zur Förderung gewiſſer wirthſe 
licher Intereſſen vereinigen, wie es zur Zei 
Beginnes der Schutzzollpolitik geſchehen iſt; 
in den Wahlkreiſen Candidaten aufſtellen, w 
ſich verpflichten, für das Programm 
Bundes der Landwirthe vor allen Din 
einzutreten, das heißt: Conſervative aufitelle 
oder — Polen. Wir haben es bei der letzte 
Wahl in Marienwerder-Stuhm erlebt, daß de 
langjährige, freiconfervative, deutſche Abgeordnet 
gegen einen Polen fiel, weil erſterer ſich für 
ruſſiſchen Handelsvertrag ausgeſprochen 9 
letzterer dagegen. Dieſer Vorgang, den wir a 
äußerſte bedauern, würde ſich in Weſtpreußen w 
ſcheinlich wiederholen, es würden in den deutſe 
Reichstag mehr Abgeordnete gewählt w 
welche Sonderintereſſen in nationaler Bezieh 


de Eandroicifhaft 


ſitzen etwa 32 Procent, im Abgeordnetenh 
etwa 43 Procent Landwirthe von Profeſſion. D 


zahlreichen Candräthe dürften doch auch etwas | 
von den Bedürfniſſen der Landwirthe verjtehen! | 
Will man denn 70, 80 oder 90 Procent Land- I 


wirthe als Abgeordnete haben? a 


Wir können dieſe Beſtrebungen nicht für 
richtig halten. Wir werden zur Einigkeit ge- I 
ſoll darin be- | 
ſtehen, daß die liberalen Candwirthe zur conſer⸗ 
vativen Fahne übergehen, denn fie thun dies, 


aber dieſe Einigkeit 


wenn ſie conſervative Abgeordnete wählen. Wir 
haben zwar oft genug conſervativ wählen müſſen, 
aber doch nur, wenn es ſich darum handelte, 
einen politiſch noch entſernter ſtehenden Gegner 
zu bekämpfen; in erſter Linie müſſen wir die 
eigene Fahne hoch halten, oder wir geben uns 
ſelbſt auf. 

An Stelle der erhofften Einigkeit wird — ſo 
fürchten wir — vielmehr Zwietracht hervorgerufen 
werden, die vor allen Dingen für die Thätigkeit 
der landwirthſchaftlichen Vereine verderblich 
werden muß. Die bedeutenden Erfolge der- 
ſelben ſind nur möglich geworden dadurch, 
daß die Politik ganz oder doch faſt ganz 
ausgeſchloſſen wurde. Geht man hiervon ab, ſo 
wird gedeihliches Zuſammenwirken aller Land- 
wirthe unmöglich werden. Aber auch unter den 
Mitgliedern des Bundes wird die Einigkeit nicht 
dauern, ſie wird ſcheitern an den ſchroff ſich 
gegenüberſtehenden Intereſſen zwiſchen der Land- 
wirthſchaft im Oſten und im Weſten. 


Im Intereſſe der Landwirthſchaft möchten wir 
wünſchen, daß wir mit unſeren Bedenken irren, 
der Erfolg wird es lehren. 


EEE re ME EEE EEE EEE 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 28. März. (Privattelegramm.) Be- 
züglich der Militärvorlage ſchreibt die „Nordd. 
Allg. 3tg.”: Es mag fein, daß man verſuchen 
könnte, innerhalb des Rahmens und der Dauer 
des Geſetzentwurfs Perioden der Durchführung 
für die nächſten Jahre, wie ſie ohnehin bei der 
Etats - Aufitellung zur Anſchauung kommen 
würden, zu unterſcheiden. der Gedanke, weſent⸗ 
liche Theile der Vorlage herauszunehmen und 
ihre Erledigung der ſpäteren Geſetzgebung vorzu- 
behalten, würde dagegen aus politiſchen und 
militäriſchen Gründen von der Hand gewieſen 
werden müſſen. 

— Die an die Reichsbeamten gerichtete Weiſung, 
Verſammlungen, woran ſie ſich als Vertreter der 
Regierung betheiligen, bei perſönlich zugeſpitzten 
Angriffen gegen die Regierung zu verlaſſen, iſt 
der „Nationalzeitung“ zufolge auch an die Be- 
amten der preußiſchen Miniſterien ergangen. 

Paris, 28. März. (Privattelegramm.) Der 
Graf von Paris richtete an den Präſidenten des 
departementalen monarchiſchen Comités ein 
Schreiben, welches beſagt: Angeſichts der gegen 
wärtigen Lage empfänden die Männer von ehren- 
hafter Geſinnung das Bedürfniß, ſich zur höchſten 
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vermittelt Inſertionsaufträge an a 


Kraftanſtrengung zu vereinigen. die Monarchiſten 
müßten mit ihrem Beiſpiel vorangehen und 


Frankreich begreiflich machen, daß die Monarchie 


allein eine ſtarke dauernde und geachtete Re- 
gierung gewähre. Er werde, von ſeinem Sohne 
unterſtützt, vor keiner Anſtrengung zurückſcheuen, 
um das Vaterland wieder zu erheben. 

London, 28. März. (Telegramm.) Das Unter- 
haus hat Balfours Tadelsvotum mit 19 gegen 
272 Stimmen unter lautem Beifall der Minifteriellen 
verworfen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 28. März. 
Zur Frage des ruſſiſchen Kandelsvertrages. 


kommen kann. 


Die Mindereinnahme aus dem Betriebe der 

preußiſchen Staatsbahnen, 
welche bis Ende Oktober 1892 auf 11,7 Mill. Mk. 
geſtiegen war, ſeitdem aber im Rückgange iſt, 
betrug Ende Februar nur noch 704854 Mk. Es 
iſt alſo nicht ausgeſchloſſen, daß bis zum Schluſſe 
des Etatsfahres die Betriebseinnahmen die- 
jenigen des Borjahres erreichen und auch noch 
darüber hinausgehen. Auffällig bleibt immerhin 
die andauernde Stagnation des Perjonenver- 
kehrs, während die Einnahmen aus dem Güter- 
verkehr ſchon jetzt dieſenigen des Vorjahres um 
2,7 Mill. Mk. überſteigen. 


Die Polen und der internationale Gocialiften- 
Tongreß in Zürich. 

Auf dem internationalen Gocialitten - Congreh 
in Zürich werden auch die deutfh - polniſchen 
Gocialiften durch einen beſonderen delegirten 
vertreten ſein, und allerlei polniſche Klagen über 
die mangelhaften Jortſchritte des Socialismus in 
Deutſchland dürfte man zu hören bekommen. Es 
ſchien eine Zeit ſo, als ob auch unter den Polen 
in Deutſchland der Socialismus Boden faſſen 
werde, aber ganz energiſch ſetzte nun die Geiſtlich⸗ 
keit alle Hebel in Bewegung, um die hier und 
da ſchon aufſproſſende ſocialiſtiſche Saat auszu- 
rotten; und es gelang. Bis jetzt beſtehen polniſch- 
ſocialiſtiſche Dereine nur in Berlin und in Kam- 
burg-Altona; überall ſonſt find die mit großen 
Opfern ins Leben gerufenen Vereinigungen wieder 


auseinandergefallen. Die unausgeſetzt betriebene 


Flugblattvertheilung und die Verabreichung der 
polniſch-ſocialiſtiſchen Zeitung unter der polniſch⸗ 


ſocialiſtiſchen Bevölkerung in Deutſchland hat gar 
keinen Erfolg gehabt; merkwürdiger Weiſe ſoll 
das Gegentheil unter den Polen in Oeſterreich und 
in Rußland zu conſtatiren ſein; in letzterem Lande 
ſpeciell ſoll die ſocialiſtiſche Bewegung unter den 
Polen ganz hervorragende Fortſchritte gemacht 
haben. In Zürich dürfte nun der deutſch-polniſche 
Gocialift in beweglichen Worten fein Leid klagen, 
und die hervorragenden Führer der Gocial- 
demokraten find auch zweifellos der Anſicht, daß 
etwas geſchehen muß, zumal bei Lohnkämpfen, 
auch internationaler Natur, die Polen ſich oft als 
„Strikebrecher“ erwieſen haben. 


Der Zuſammenhang zwiſchen Getreide- und 
Mehlpreiſen. 
Aus der neueſten Monatsüberſicht der Gtatiftik 


der Lebensmittelpreiſe in Preußen, welche die für 
den Monat Februar d. 3. 
ſchnittspreiſe enthält, iſt, wie aus den früheren 
Ueberſichten, der Zuſammenhang zwiſchen Getreide- 
und Mehlpreiſen auch im Kleinhandel klar er- 
ſichtlich. Berechnet man der leichteren Vergleich ⸗ 
barkeit halber die mitgetheilten Durchſchnittspreiſe 
übereinſtimmend auf 1 Kilogr., ſo erhält man 
für die Zeit vom Anfange vorigen Jahres bis 
Februar dieſes Jahres folgende Zuſammenſtellung: 


ermittelten Durch- 


Durchſchnittspreis für 1 Kilogr. 


Weizen ae 
Januar 1892 22, Pf 39 Pf. 
Februar 5 21,4 „ 39 „ 
März = 21.3 „ 38 „ 
April 7. 20,9 ( 36 „ 
Mai 7. 20,6 ” 36 [77 
Juni 2 20, „ 35 „ 
Juli 7 19,5 ” 35 77 
Auguft ” 112 „ 32 „ 
September = 590 2 
Oktober 85 15,8 „ 9:5 
November „, 18.2 29 „. 
Dezember 5 15,2 „ 29 „ 
Januar 1893 15,1 7. 29 7 
Februar . 15,1 „ 2 „. 
Roggen Roggenmehl 
Januar 1892 22,3 Pf 38 Pf. 
Februar = 21,0 „ 38 „ 
Mär 7. 20,7 ” 37 ”„ 
Apri ” 20,1 „, 35 „ 
Mai 7 19,6 7 34 7. 
Juni ” 19,2 ” 34 ” 
Juli 5 183 „ 34 ,„ 
Auguſt Pr 14,6 „ 30 „ 
September = 144 „ 29 „ 
3 Oktober „„ 43 „ 28 „ 
November 138 26 
Dezember „, 13,5 26 „ 
Januar 1 18.3 „ 28 „ 
Februar . 3 2⁵ 


„2 ” ” 
Ebenſo wie die Getreidepreife haben demnach 


in dieſem Zeitraum von 14 Monaten die Mehl- 
preiſe einen ſtarken Rückgang erfahren. Im 
einzelnen berechnet ſich die e ee 


beim Weizen auf EEE 8 

„ Weizenmehl auf . 10,0 „ 

7 Roggen auf N „1 

„ Roggenmehl auf . 13,0 „ 
Darnach iſt Roggen erheblich ſtärker als Weizen 


im Preiſe gefallen, entſprechend iſt aber auch der 
Preis für Roggenmehl weſentlich ſtärker zurück ⸗ 
gegangen als der Preis für Weihenmehl. 


Prüfung der Beſchäftigung von Frauen und 
jugendlichen Arbeitern in Fabriken. 


dem Vernehmen nach beſchäftigt man ſich an 


den zuständigen reichsbehördlichen Stellen gegen- 
wärtig mit der Prüfung einiger Eingaben, welche 


auf die Beſchäftigung von Frauen und 


jugendlichen Arbeitern in Fabriken beziehen. Aus 
einzelnen Induſtriezweigen iſt an den Bundesrath 
das Erſuchen gerichtet worden, die Arbeitszeit für 
die genannten Arbeiterkategorien auf Grund des 
§ 139a. anders zu regeln, als in den $$ 136 ff. 
vorgeſchrieben iſt. Es ſind Erhebungen über den 
Umfang angeſtellt, welchen die gewünſchten Aus- 
nahmen annehmen würden, ſowie über die An- 
zahl der Fabriken und der Arbeiter, welche von 
dieſen Ausnahmen betroffen werden würden. 
Sobald die Ergebniſſe dieſer Erhebungen zu- 
ſammengeſtellt fein werden, wird der Bundes- 
rath über die auf die Beſchäftigung der Frauen 
und jugendlichen Arbeiter bezüglichen Eingaben 
Beſchluß faſſen. 


Aus dem Bunde der Landwirthe. 


Die vorgeſtern in Mainz ſtattgehabte, angeb- 


lich von etwa 3000 Landwirthen aus Keſſen, 
Baden, Baiern, Württemberg, Elſaß-Lothringen 
beſuchte Derſammlung 
Bund der Landwirthe weift in ihrem Verlauf in 
zwei punkten eine beachtenswerthe Abweichung 
von der 
Zunächſt hat man es nicht mehr für dringlich er⸗ 


zum Anſchluß an den 


erſten Derſammlung auf Tivoli auf. 


achtet, von öffentlichen Ddemonſtrationen zu 
Gunſten des Fürſten Bismarck und gegen den 
neuen Curs, den man als „Concurs“ bezeichnete, 
Abſtand zu nehmen. Außer an den Kaiſer und 
den Landesfürſten hat man auch ein Ergeben- 
heitstelegramm an den Altreihskanzler gerichtet 
und dieſer ſcheint der einzige geweſen zu ſein, 
der auf dieſe Kundgebung mit einer Sympathie 
erklärung für den Bund geantwortet hat. 

der zweite punkt iſt der, daß aus der Re- 
ſolution, mit welcher die Verhandlung abſchloß, 
die Erklärung zu Gunſten der Militärvorlage 
weggelaſſen worden ift. Gelbft in dem ausführ- 
lichſten der bisher vorliegenden Berichte, in dem- 
jenigen der „Kreuzztg.“, iſt von der Militärvorlage 
nur an einer einzigen Stelle die Rede und das 
in abwehrender Richtung. Irhr. v. Thüngen 
nämlich bemerkte, unſere politiſche Machtſtellung 
verdankten wir unſerer Armee, zu welcher haupt- 
ſächlich die Landwirthſchaft das Material gebe. 
Während aber nun die Landwirthſchaft zu thun 
habe, die Schädigung durch die andelsverträge 
zu überwinden, verlange die Regierung von ihr 


5 


4 


einen Theil der Koſten für die neue Militär- 


vorlage. Das reime ſich ſchlecht zuſammen. 


Zudem hat Herr v. Plötz-Dillingen ſich bemüht, 
die conſervative Färbung des Bundes der Land- 
wirthe zu verdecken. In einem Athem ſprach er 
davon, der Bund treibe keine Parteipolitik, und 
es ſei nöthig, das Augenmerk vor allem auf die 
Gleichzeitig wird 
eine neue Erklärung des Vorſtandes veröffentlicht, 


politiſchen Wahlen zu richten. 


welche lautet: 


Immer aufs neue werden von den Gegnern des 
Bundes Zweifel darüber angeregt, ob Parteipolitik 
dem Bunde fern gehalten werde. Da nach Keußerungen 
unſerer Freunde Gefahr vorhanden ift, daß dieſe bos- 
haften Einflüſterungen der uns feindſeligen Preſſe 
in Kreiſen von Landwirthen, welche noch keine 
ausreichende Kenntniß von unferen Beſtrebungen be- 
figen, Glauben finden konnten, ſehen wir uns ver- 
daß der „Bund der Land- 
wirthe“ eine Vereinigung zur Wahrung der allen 
Landwirthen Deutſchlands gemeinſamen wirthſchaftlichen 
Intereſſen iſt. Der Bund iſt demnach nur wirth- 
ſchaftspolitiſch, nicht aber parteipolitiſch. Ja es ift 
eue, daß der Bund die Mitglieder 
aller Parteien der Parlamente zuſammenſchließen will, 
welche entſchloſſen ſind, die Lebensintereſſen der Land- 
wirihſchaft zu ſchügen. Der Bund der Landwirthe wird 
ſich daher weder von der conſervativen, noch von der 
antifemitifchen, noch von der freiſinnigen oder einer 
anderen Partei ins Schlepptau nehmen laſſen, ſondern 
von 
Fall zu Fall vorbehalten, für welchen Wahlcandidaten 
s wird das ſich eniſcheiden nach 
der Stellung, welche der betreffende Candidat zu den 
Fragen einnimmt, welche für die Candwirthſchaft von 


auch in 


anlaßt zu wiederholen, 


dieſes gerade das 


lich auf feine eigenen Füße ſtellen. Er muß fü 


er ſtimmen will. 
allgemeiner ausſchlaggebender Bedeutung ſind. 


> Der Vorſtand des Bundes. 
v. Plötz. Dr. Röſicke. Dr. H. Suchsland. Lug. 


Alſo „nur wirthſchaſtspolitiſch, nicht politiſch“? 
Auf wen glauben die Kerren wohl mit einer 
ſolchen Redewendung noch Eindruck machen zu 
können nach dem, was inzwiſchen geſchehen, 
nachdem, um nur an einiges nochmals zu er- 
den Bund 
ausdrücklich als eine politiſche Bereinigung ge- 
kennzeichnet hat, nachdem der conſervative Wahl- 
verein ſich in den Bund, da er die gleichen Zwecke 
verfolge, hat aufgehen laſſen, nachdem die Herren 
eine eifrige Propaganda für ein conſervatives 
Parteiorgan und einen regelrechten Boycott 
nach ſocialdemokratiſchem Muſter gegen frei- 
finnige Blätter eingeleitet haben? — Iſt das 
Iſt es nicht 
außerdem notoriſch, daß alle leitenden Mitglieder 
des Bundes im Norden wie im Süden der con- 
ſervativen Partei angehören? daß Kerr v. Plötz, 


innern, in Weſtpreußen ein Landrat 


alles wirklich nicht parteipolitiſch? 


der als Vorſitzender des deutſchen Bauernbundes 


vorwiegend mit dem antiſemitiſchen Pferde pflügt, 


in Mainz verſichert hat, der Bund der Landwirthe 
ſei nicht antiſemitiſch, iſt etwas ganz Neues. Im 
Süden hat man ebenſo die antiſemitiſche wie die 
patriotiſche Fahne in die Taſche zu ftecken für gut 
gefunden 5 

* 
n Kundgebungen gegen den 

und der Landwirthe. 

Gegen den Bund der Landwirthe fand dieſer Tage auch 
in Cauban eine Protefiverfammlung freifinniger Land- 
wirthe ſtatt, die von 800 bis 1000 Perſonen beſucht 
war. Die Abgg. Lüders und Wiſſer kennzeichneten die 
Beſtrebungen des Bundes der Landwirthe. Mit allen 
gegen drei Stimmen wurde alsdann folgende Refolution 
angenommen: 

„Die heute zu Lauban zahlreich verſammelten 
bäuerlichen Grundbeſitzer und ihre Freunde erklären 


ſich in vollem Einverſtändniß mit den Zielen des 


ee Bauernvereins und lehnen jedes 
Zuſammengehen mit den bauernfeindlichen Beftre- 
bungen des unter n Leitung ſtehenden 

Bundes der Landwirthe ab.“ 

Ferner fand in Rendsburg am Sonnabend eine 
Generalverſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins 
an der Obereider ſtatt unter dem Vorſitz des Reichstags- 
abgeordneten Lorenzen. Der Borfittende wies nach, daß 
das Kineintragen dieſer politiſchen Beſtrebungen in die 
landwirthſchaftlichen Vereine der Provinz Schleswig⸗ 
Holſtein nach den Statuten derſelben unzuläſſig ſei. 
Nachdem von gegneriſcher Seite die bekannten Forde- 
rungen der Agrarier geltend gemacht und von Herrn 
Lorenzen auch materiell zurückgewieſen waren, wurde 

der Antrag angenommen, über die Einladung des 
Bundes der Landwirthe zum Anſchluß an denſelben zur 
Tagesordnung überzugehen. 


Im engliſchen Unterhauſe 

theilte geſtern der Parlamentsſecretär des Aus- 
wärtigen Grey dem Kauſe mit, am 20. März ſei 
der bisherige engliſche Geſandte bei den Der- 
einigten Staaten, Pauncefote, zum Botſchafter in 
Waſhington ernannt und dieſes jofort dem 
amerinaniſchen Staatsſecretär mitgetheilt worden. 
Die engliſche Regierung ſei von der Abſicht der 
Regierung der Vereinigten Staaten unterrichtet, 
einen Vertreter deſſelben Ranges bei dem eng- 
liſchen Hofe zu accreditiren, indem fie den freund- 
lichen Schritt der Königin von England annehme 
und erwidere. Hierauf kündigte der Premier 
Gladſtone an, er beantrage, in der Dienstag-Sitzung 
des Hauſes den Aconto-Credit zu berathen und am 
Donnerstag eine Refolution, durch welche der 
Regierung nach den Oſterferien außer den üblichen 
Tagen auch die Dienstage und Mittwoche für die 
Regierungsgeſchäſte zur Verfügung geſtellt, ſowie 
für die Fomerule-Bill die Priorität eingeräumt 
wird an allen Tagen, an denen dieſelbe auf der 
Tagesordnung ſteht. Bei Wiederaufnahme der 
Sitzungen nach den Oſterferien, am 6. April, ſolle 
fofort die zweite Leſung der Homerule-Bill vorge- 
nommen werden. (Stürmiſcher Beifall auf den 
Bänken der Miniſteriellen ſowie der Iren.) — 
Balfour ergriff jodann das Wort zur Begrün- 
dung des von ihm beantragten Tadelsvotums. 

— — — — —— — —— P —ä4—E— 


Deutſchland. 


Berlin, 27. März. Der Kaiſer hat auch den 
regierenden Grafen Stolberg-Roßla zur erblichen 
Führung des Fürſtentitels autorifirt. 

* Berlin, 27. März. Wie wir bereits tele- 
graphiſch gemeldet haben, iſt die vom Reichsver- 
. einberufene Conferenz von Ver- 

etern der Candesverſicherungsämter und der 
Invaliditäts- und Altersverſicherungsanſtalten 
heute eröffnet worden. Einem Berichte des 
„Reichsanz.“ über die erſte Sitzung entnehmen 
wir Folgendes: a 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung war die Be- 
rathung, welche Maßnahmen zu treffen ſeien, um in 
allen Fällen ein ſachgemäßes ärztliches Gutachten über 
die Erwerbsfähigkeit eines Invalidenrentenbewerbers 
mit möglichſt geringen Koſten zu erhalten. Nachdem 
ſeitens des Reichs-Verſicherungsamts und der Vertreter 
der meiſten Verſicherungsanſtalten die bisher in dieſer 
Kichtung gemachten Erfahrungen mitgeiheilt worden 
waren, einigte man ſich dahin, daran feſtzuhalten, daß 
es regelmäßig Sache des Rentenbewerbers ſei, das zur 
Begründung feines Antrags erforderliche ärztliche Gut⸗ 
— — felbft u beſchaffen und zu bezahlen; daß es 
aber den Verſicherungsanſtalten nicht verwehrt ſei, zu 
den Koſten des erſten ärztlichen Atteſtes allgemein 
einen Zuſchuß zu zahlen, und daß es dem Ermeſſen der 


zu ſetzen. Es wurde dabei betont, daß ein 


im Intereſſe 


weiſe. 


gers ꝛc. § 34 


der Verſicherungsanſtalt die zuſtändigen 


lichen Mittheilungen verſtanden haben. 
Ueber die Frage, ob ein normal 


zuſe 


daß, wenn es 


ſcheitern ſollte. 


13. April, wieder nach Berlin kommen. 
* [Rintelen.] 


causa ernannt worden. 


sagesse, surtout sagesse!“ 


Allg. Ztg.“, 


u ſehen.“ 

* [Der Hauptmann a. D. Herter] in Spandau 
der am Mittwoch in Spandau dem Abg. ahlward 
der an demſelben Tage im Reichstage in gebühren 


vom Mittwoch nach dem „Anz. f. d. Kavell.“ 
wörtlich geſagt: 5 


„Daß hauptfächlich judiſche Speculanten und Zwiſchen 


mehr ganz ſeſte oder in Geldverlegenheit gerathe 
Mitbürger oder Beamte zu beſtechen oder { 
erlaubten Bevorzugungen bei Submiſſionen oder 5. 
ſchaffungen aus freier Hand zu veranlaffen ſuchen, d 
pfeifen bereits die Spatzen von den Dächern.“ 

Der „Anz. f. d. Havell.” bemerkt dazu: 

„Aus letzterer Redewendung iſt zu entnehme 
auch Herr Herter von ſolchen Vorgängen bei Ci, 
an Behörden etwas wiſſen muß. Wo hat er nun 
Kenntni erlangt? Kerr Herter gehörte zuletzt 
Vorſtand des Bekleidungsamts des 3. 
hierſelbſt an. Wenn er alſo von Beſtechungsverſuch 
und andern unerlaubten Handlungen ſeitens jüdife 


Lieferanten gegen den Staat weiß, hat er davon als 
preußiſcher Offizier auch feiner vorgeſetzten Behörde 
Meldung erftattei? Bei dieſer Gelegenheit erinnern wir 
uns a . zur ng 225 Meselans Ve 
auch „Enthüllungen“ über Tuchlieferungen an den! a 
Staat von Seiten Ahlwardts in Aus ſicht geſtellt wurden. 3 dem kleineren Bremiſchen Handel ungleich 
Sollte 32 af 5130 ag a — Spandau ge- | 
liefert werden? Bisher find Enthüllungen über Zuch- I 
er Borausfichtlich — lange Jahre das Verlangen nach Frachtdampfern 
ilitärverwaltung die von Herren Kerker 
in öffentlicher Derſammlung vor zahlreichen königlichen] die Verwaltung allerdings viel entgegenkommender. 


lieferungen nicht erſchienen. 
aber auch die 


Beamten ausgeſprochenen Verdächtigungen und läßt 
von ſeiner Wiſſenſchaft mittheilen.“ ili 


* [3u den Handelsvertrags-Berhandlungen 


mit Spanien.] Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt 


folgende anſcheinend officiöſe Noliz: Bon 
franzöſiſcher Seite wird verſucht, in die Handels- 
vertrags-Derhandlungen zwiſchen Deutſchland und 


Spanien gi zu tragen. Dahin ge- 


hört eine erſichtlich franzöſiſche Tendenznachricht 
des Madrider „Imperial“, daß dem Anſchein 
nach in den Kandelsvertrags- Verhandlungen mit 
Deutſchland einige Schwierigkeiten aufgetaucht 
ſeien, ſowie die Madrider Meldung des „Temps“, 
es ſel eine Einigung dahin erzielt, den Zoll auf 
deutſchen Sprit auf 125 Pefetas für das Hecto- 
liter feſtzuſetzen. 

Das öffentliche Unterrichtsweſen in Preußen! 
koſtet nach einer Berechnung der „Statiſtiſchen Cor- 
reſpondenz“ jährlich 232½ Millionen Mark. Hier- 
von entfielen; 


auf den Kopf 
a überhaupt der 9100 
Mk. Bevölkerung Mk 
DIR. 

Univerſitäten . » 14117000 0,47 6,07 
Höhere Lehranſtalten . 31309000 1,05 13,47 
Bolks- u. Mittelſchulen 177 100 000 5,91 756,16 
Fachſchulen aller Art . 10 000 000 0,33 4 


„30 

* [Die Getreideeinfuhr in das deutſche Reich; 
betrug im Monat Zebruar gegenüber den in 
Klammern beigefügten Ziſſern des Vorjahres 
678 700 (952 000) Doppelcentner Weizen, 65 206 
(686 379) Doppelctr. Roggen, 58 325 (64 358) 
Doppelctr. Hafer, 397 909 (419 558) Doppelctr. 


-Berite, 283 278 (834 609) Doppelctr. Mais und 


Dari. In den Monaten Januar und Zebruar 
1893 wurden eingeführt 1246 199 (2 534 357) 
Doppelcentner Weizen, 182 612 (974 058) Doppel- 
centner Roggen, 107429 (119 776) Doppelctr. 
Hafer, 1 008 849 (1072 403) Doppelctr. Gerſte, 
615 306 (1284417) Doppelctr. Mais und Dari. 

* [Reicsanleihe.] Den von mehreren Berliner 
Blättern gebrachten Meldungen von dem nahen 
Bevorſtehen der Begebung einer Anleihe gegenüber 
verſichern die „Pol. Nachr.“, daß die Sachlage 
ſich innerhalb der letzten Tage nicht geändert hat, 
d. h. daß eine ſolche Abſicht nicht vorliegt. 

* [Die Rechiſprechung für Differenzgeſchäfte.] 
Die Nachtheile für den Getreidehandel, welche 
die gegenwärtig beſtehende Unſicherheit der Recht- 
ſprechu ıg betreffs der Differenzgeſchäfte mit ſich 
briugi, werden von dem ſachmänniſchen Bericht- 
erſtatter der „National-Zeitung“ in einem feiner 
letzten Wochenberichte folgendermaßen geſchildert: 

„An hieſigem Markte kam im Verkehr mit Roggen 
während der verfloſſenen Woche eine arge Entmuthi- 
gung zum Durchbruch, denn es iſt ein Rückſchritt von 


Vorſtände anheimgeſtellt werde, ſich in dieſer Be- 
ziehung mit den Aerzten ihres Bezirkes in . 
and- 
inhandgehen der Verſicherungsanſtalten und der Aerzte 
der Durchführung der Verſicherung 
dringend zu wünſchen ſei, und daß eine Einigkeit 
ſich am eheſten erzielen laſſe, wenn man den be- 
rechtigten Wünſchen der Aerzte Entgegenkommen be- 


Zu Punkt 3 der Tagesordnung war die Berfamm- 
lung der Anſicht, daß ein Bedürfniß, allgemeine An- 
ordnungen in die Wege zu leiten, um den Berfiche- 
rungsanſtalten von den das Verſicherungsverhältniß 
oder den Rentenbezug berührenden Thatſachen (Tod 
eines Verſicherten, Inhaftirung eines Rentenempfän- 
des Invaliditäts- und Altersverſiche⸗ 
rungsgeſetzes) rechtzeitig Kenntniß zu verſchaffen, jeden⸗ 
falls zur Zeit nicht vorſiegt. Von verſchiedenen Seiten 
wurde hervorgehoben, daß auf deſonderes Anſuchen 
Behörden 
(Regierungs-Präſidenten, Staats-Anwaltſchaften, Ge- 
längniß-Directionen ꝛc.) ſchon jetzt ſich zu den erforder- 


verlaufendes 
Wochenbett als Krankheit im Sinne des § 17 Abfa 2 
des —— und Altersverſicherungsgeſetzes an- 

n ſei, waren die Anſichten getheilt. Zur Unter- 
ſtützung der bejahenden Meinung wurde auch auf § 20 
des Krankenverſicherungsgeſetzes hingewieſen; aber 
auch von der gegneriſchen Seite wurde zugeftanden, 
3 fih um die Erfüllung der geſetzlichen 
Wartezeit handele, die Bewilligung der Rente an einer 
Beſchäftigungsloſigkeit wegen eines Wocenbetts nicht 


* [Srhr. v. Stumm] ift von feiner Krankheit 
ſoweit wieder hergeſtellt, daß er geftern Abend 
Berlin verlaſſen und ſich nach Schloß Kalberg 
begeben konnte; von dort wird dann Hr. v. Stumm 
zum Wiederbeginn der Reichstagsſitzungen, am 


Der Centrumsabgeordnete Geh. 
Ober-Juſtizrath Rintelen, Mitglied des Reichstages 
und des Abgeordnetenhauſes, iſt von der katho- 
liſchen Univerfität zu Löwen zum Dr. juris honoris 


* [Papft und Centrum.] Der Berliner Mit- 
arbeiter der „Münch. Allg. Jig.“ will glaubwürdig 
erfahren haben, Graf Balleftrem, der dem Papſt 
namens der Centrumspartei deren Jubiläums- 
glückwünſche überbrachte, hätte aus dem Munde 
Leos XIII. die Directive mitgebracht: „Unité et 
(Einigkeit und 
Weisheit, vornehmlich Weisheit!) Die „Nordd. 
welche dieſe Notiz abdruckt, bemerkt 
zu derſelben: „Ohne auf die Auslegung näher 
einzugehen, welche in dem Münchener Blatt dieſem 
Dictum gegeben wird, intereſſant wäre immerhin, 
von deglaubigter Seite deſſen Richtigkeit verbürgt 


re; 
„ 
4 


der Weiſe gekennzeichnet war, einen Lorberkranz 
überreichte, hat in der Ahlwardt-Derſammlung 


händler den Jiscus, Stadt wie Staat, durch Lieferung] abhänai 8 ü i 
minderwerthiger Waaren, Fälfchungen, Fehlgewſcht 1e abhängigen Derkehr oſſen halten. Begründet wird 


zu betrügen und, wo immer möglich, moraliſch nicht 


fie zu ui . reinfachung der Verwaltung. Auch ſollen nicht 


Armeecorps 


5 Mark erforderlich geweſen, um eine dem etwas ſtär⸗ 
keren Andrange zum Berkauf ebenbürtige Nachfrage 
hervorzurufen. Bei beſtehenden Preisverhältniſſen hat 
aber ein ſo erheblicher Rückgang natürlich viel mehr 
zu bedeuten, als bei hohem Werthniveau und es ſpricht 
gewiß für einen hohen Grad von Muthloſigkeit, wenn 
erſt bei 132 Mk. für Frühjahrslieferung das Ueber- 
gewicht von der Seite des Angebots wieder etwas mehr 
auf die Seite der Kaufluſt gelenkt werden konnte. Die 
Begründung dieſer überaus unvortheilhaften Preis- 
geſtaltung iſt nicht in irgend welchem neu auffauden- 
den Factor zu ſuchen, ſondern hinreichend erklärt durch 
den Reichthum unſerer heimiſchen Ernte, deren Leiftun- 
gen den Bedarf überflügeln, während die verängſtigte 
Speculation nicht einzugreifen wagt. Unzweifelhaft 
könnte man gegenwärtig die Anſicht ernſthaft vertreten, 
daß der Zeitpunkt für Unternehmungen im Sinne der 
Hauſſe wegen der ſehr niedrigen Preiſe beſonders ge- 
eignet erſcheint; wer wird es aber riskiren, mit einer 
ſolchen Ermunterung zum Anhauf verantwortlich 
hervorzutreten, da es Mode geworden iſt, im Fall des 
Irrthums den Einwand geltend zu machen, man ſei 
un Spiel verleitet. Der Kreis der Intereſſenten ift 
ieſerhalb ein ſehr kleiner, wäre er größer, ſo könnte 
der geringe Ueberfluß, der momenkan vorhanden iſt, 
mit Leichtigkeit getragen werden; bei ungetrübtem 
Ausblick betreffs der Beurtheilung fpeculativer Thätig⸗ 
keit würde man von einem Ueberfluß, ſo lange er 
jetzigen beſcheidenen Umfang zeigt, überhaupt nichts 
merken. Berlin hat ſchon mehr als 80 000 To. Noggen 
für beſſere Berkaufsgelegenheit aufzubewahren ver- 
ſtanden und jetzt ſind hier 9000 To. eine drückende 
Laft, was um jo merkwürdiger iſt, als durchaus nicht 
etwa irgend welche Ausſicht befteht, daß aus ländiſcher 
Roggen der heimiſchen J rucht Concurrenz machen werde.“ 

In dieſen Ausführungen liegt ein aus der 
Praxis ohne jede wirthſchaftspolitiſche Tendenz 
geſchöpftes Urtheil vor, welches die wichtige 
Junction der Speculation, ausgleichend auf die 
Preisbewegung zu wirken, an einem recht lehr- 
reichen Beiſpiel ebenſo ſachgemäß wie zutreffend 
darlegt. 

* [Bon der Nordſee] wird der „Frankf. 31g.“ 
eſchrieben: „Das amerikaniſche Truſtweſen 
ndet bedauerlicher Weiſe auch in Deutſchland 

manche Befürworter. Eben jetzt treten in Ham- 
burg Stimmen hervor, die eine Bereinigung 
der überſeeiſchen Dampferlinien empfehlen. 
Die Hamburg-Amerikaniſche-Packetfahrt-Actien⸗ 
Geſellſchaft und die Dampfergeſellſchaft „Hanfa” 
find bereits vorangegangen, indem fie fi ver- 
ſchmolzen und dadurch den regelmäßigen Dampfer- 
verkehr nach Nordamerika, ſoweit er von Kam- 
burg aus betrieben wird, in eine Hand gebracht 
haben. Jetzt giebt es noch zwölf Geſellſchaften 
mit 102¾ Millionen Mk. Kapital, wovon 73½ 
Millionen Mk. Actienkapital, der Reſt Anleihe 
it. Es wird nun befürwortet, die ſämmtlichen 
nach Südamerika gerichteten Geſellſchaften 
zu einer einzigen zu verſchmelzen und ebenſo 
aus ſämmtlichen nach dem indiſchen Ocean und 
Kuſtralien und Oſtaſien fahrenden Linien eine 
einzige zu bilden. Dann blieben von den zwölf 
Linien nur drei übrig, von denen je eine den 
Derkehr nach Nordamerika, Südamerika und 
dem jernen Oſten monopoliſirte. D. h. monopoli- 
ſirte inſoweit nicht fremde Rhedereien einen un- 


dies einerſeits mit dem üblichen Kinweis auf die 
ortheile einer centralen Leitung, des Aufhörens 
iner beide Theile ſchädigenden Concurrenz, der 


füge Kräſte von genügender Erfahrung vor- 
den ſein, um zwölf geſonderte Dampferlinien 


rübniß auf die unzureichende Dividende der 


e Jahre blicken. Auf der anderen 
ſteht aber die Kaufmannſchaft, die 
Recht fürchtet, es würden einzelne 


Geſell en dann ſo übermächtig werden, 
daß W Lande in Abhängigkeit von Ihnen geräth. 
Das hat man in Bremen beobachten müſſen, wo 
der norddeutſche Llond, der größer iſt als irgend 
eine Kamburger Geſellſchaft, alſo im Verhältniß 


chtiger daſteht, als irgend eine Hamburger 
Geſellſchaft im Verhältniß zum Hamburger Kandel, 


rundweg von der Fand gewieſen hat. Jeßzt iſt 


Aber ſie war doch ſtark genug, die drohende 
Concurrenz einer Frachtdampfer-Linie von der 

tadt Bremen nach Newyork durch die einfache 
Erklärung zu unterdrücken, daß der Llond die 
Sache machen werde. Es iſt nicht gut, wenn 
einzelne gar zu ſtark werden, ſie machen ſich zu 
Herren der Gefammiheit, und das in Amerika 
o ausgebildete Truſtweſen iſt ein fruchtbares 
Mittel dafür. 


Braunſchweig, 27. März. Die Landesver- 
ſammlung der nationalliberalen Partei des Her- 
zogthums Braunſchweig faßte geſtern folgenden 
Beſchluß: 7 

25 3 ſtellt ieh hinſichtlich der 
Militärvorlage auf den Boden der von ihrem be- 
währten Führer Bennigſen gemachten Vorſchläge und 
erwartet die Beſeitigung des drohenden Conflictes durch 
Annahme dieſer Vorſchläge ſeitens der Regierung, um 
fo mehr, als die Durchführung der weitgehenden For- 
derungen, falls ſie mit den zur Verfügung ſtehenden 
brauchbaren . überhaupt möglich iſt, jeden⸗ 
alls innerhalb der 5 Jahre, für welche jetzt eine ge- 
liche Regelung gefordert wird, nicht erfolgen kann 


Oeſterreich-Ungarn. 

* [Meber das Zweiwittwen-SyſtemJ in Ungarn hat 
der ungariſche Miniſterpräſident Dr. Wekerle eigene 
Anſichten. Das „Bud. Tabl.“ berichtet darüber: Nun 
ift das Geheimniß heraus! Er hat es ſelbſt verrathen 
und zwar in einer jener gemüthlichen Plauderſtunden, 
welche er hie und da im Club der Regierungspartei 
u halten pflegt, wenn ihn gerade die Regierungs⸗ 
ee nicht drücken, über welche er fig jedoch ge- 
wöhnlich kein graues Haar wachſen läßt. Eine ſolche 
Gelegenheit ergab ſich dieſer Tage in dem bezeichneten 
Club. Es war wieder von der Reform der Ehegeſetze 
und der obligatoriſchen Civilehe die Rede, und Miniſter⸗ 
präſident Wekerle ſagte u. A.: „Am meiſten kann ich 
das Zweiwittwen-Syſtem nicht leiden”. Und als man 
ihn fragte, was das wäre, fuhr er fort: „Es pflegt 
zu paſſiren, daß ſich, wenn ein Beamter ſtirbt, am Tage 
nach dem Begräbniß zwei Wittwen des Todten präfen- 
tiren, um ihre Penſionsanſprüche geltend zu machen. 
Die Eine iſt blond, die Andere brünett, die Eine trau- 
riger als die Andere. Jetzt ſollte man glauben, daß da 
ein Fall von Bigamie vorliege; nicht wahr? Auch ich 
glaubte das zuerſt; aber nichts weniger als das! Es 
iſt bloß die Folge der jetzigen Ehegeſee Der gute 
Mann hatte ſich von ſeiner katholiſchen Gattin vor 
Jahren elde laſſen, und nachdem er zur reformirten 
Kirche übertrat, konnte er mit vollem Rechte eine 
zweite Frau heirathen. Und jetzt, da er ftarb, kommen 
nun die beiden Wittwen. Was ſoll ich mit ihnen an⸗ 
fangen? Ich bedauere Beide: die Eine bekommt die 
Penſion und zwar regelmäßig” ... (Die Schönere! 
ruft eine Stimme dazwiſchen) .. . „Nein, gewöhnlich 
die Letzte. Die Andere verweiſe ich auf ein Gnaben- 
gehalt. Wieviel ſolcher — hat aber das 
Ichige Eheredt!’” — Wie erſichtlich, bemerkt das citirte 

latt ſcherzhaft, iſt der Minifterpräfident aus Gpar- 
ſamkeit für die Civilehe 


England. 
London, 27. März. Lord Salisbury wird ſich 
erſt am 23. Mai nach Belfaſt begeben. (W. T.) 


Rumänien. 

Bukareſt, 26. März. Anläßlich des Jahrestages 
der Proclamation Rumäniens zum Königreich 
fand in der Kathedrale ein Tedeum in Anmwejen- 
heit der Minijter ſowie der Civil- und Militär- 
behörden ſtatt. Im königlichen Palais iſt eine 
Liſte zum Einzeichnen aufgelegt, die Stadt iſt 
beflaggt. (% 


Türkei. 
Konſtantinopel, 27. März. die Königin 
Natalie ſtattete geſtern dem Sultan in An- 


weſenheit des Großveziers einen Beſuch ab, 
welchen der Sultan bald darauf erwiderte. Die 
Beſuche trugen einen ſehr herzlichen Charakter. 
Der Sultan bedauerte, die Königin wegen des 
Ramazanfeftes nicht zum Diner laden zu können 
und verlieh derſelben den Großorden des 
Chefakatordens in Brillanten. Die Königin nimmt 
heute den Thee beim Großzvezier ein und wird 
morgen beim ruſſiſchen Botſchafter Nelivom 
diniren. 

Wie der „Politiſchen Correſpondenz“ aus Bel- 
grad gemeldet wird, hat König Klexander dem 
Sultan für den auszeichnenden Empfang, welchen 
derſelbe der Königin Natalie zu Theil werden ließ, 
telegraphiſch feinen Dank ausgeſprochen. (W. T.) 
ee en N 
6. 48. Sd s Danzig, 27. März. A. 1.845. 

Wetterausſichten für Mittwoch, 29. März, 

und zwar für das nordöftliche Deutſchland: 

Bedeckt, Niederſchläge, feuchtkalt. Starke Winde 
a. d. Küſten. 

Für Donnerstag, 30. März: 

Dielfah heiter, wolkig, meiſt trocken. Tags 
milde. Nachts Froſt. 

Für Freitag, 31. März: 

Wolkig, meiſt trocken, vielfach heiter, windig 
Nachtfröſte. Sturmwarnung f. d. Küſten. 

Für Sonnabend, 1. april: 

Deränderlich, wolkig, windig, meiſt trocken. 


wenig wärmer. Nachifröſte. Sturmwarnung f. d. 
Küſten. 


* [Mittelenropäifche Zeit.] unſere Rathsthurm- 
Uhr und gleichzeitig wohl auch die ſog. Normaluhr 
am Artushofe wird in der Nacht vom 31. März 
zum 1. April auf die mitteleuropäiſche Einheitszeit 
geſtellt werden. 

* [Anleihe.] Der Bezirks - Ausfhuß hat in 
feiner letzten Sitzung dem Antrage des Magiſtrats 
wegen Aufnahme einer ſtädtiſchen Anleihe in Höhe 
von 4 750 000 Mark feine Zuſtimmung ertheilt. 

160 jähriges Arbeitsjubiläum.] Dem Ma- 
ſchinenſchloſſer Martin Müller in der Ventzni⸗ 
ſchen Maſchinenfabrik zu Graudenz, der am Sonn · 
abend unter Theilnahme des geſammten Fabrik- 
perſonals fein 60jähriges Arbeitsjubiläum be- 
ging, iſt das allg. Ehrenzeichen verliehen worden. 
Hr. Dentyi begründete aus Anlaß dieſes ſeltenen 
Jubiläums für feine Arbeiter eine Penfionshaffe, 
zu welcher er als Grundſtock 5000 Mk. anlegte. 

IProvinzial-Cehrerverſammlung.] Zu der 
am 22., 23. und 24. Mai in Elbing ftaitfindenden 
11. weſtpreußiſchen Provinzial-Lehrerverſammlung 
ladet der dortige Ortsausſchuß alle Lehrer unſerer 
Provinz, ſowie alle Freunde des Schulweſens ein. 
Die Anmeldung zur Theilnahme nimmt Lehrer 
Mielke in Elbing bis zum 6. Ma entgege 


e ee kauen ae 


den Dorſitzenden des Provinzial-Lehrervereins 
Hauptlehrer Mielke I. in Danzig zu richten. 
* [Controlbeamter.] Dom Vorſtand der Inva- 
liditäts- und e n der n 
11 e e f. pril ab zum Conkrolbeamten für 
den links der Weichſel belegenen Theil des Kreiſes 
Marienwerder beſtellt worden. l : 2 
* [Berjonalien beim Militär.] Surminski, Juftiz- 
rath und Garnifon-Auditeur in Danzig, und Pilling, 
Divifions-Auditeur bei der 36. Diviſton, vom 1. April 
ab mit der geſetzlichen Penſion in Ruheſtand verſetzt; 
Tiſchler, Oberſtlieuten. . Stabsoffizier 
vom Jafant.- Regt. Nr. 128, W N 
Oberſtlieut. à la suite des 1. Leibhufaren-Regt. Nr. 1 
und Remonte Inſpecteur, zu Oberſten befördert. 
Bendel, Major und Director der Gemehrfabrik 
Danzig, à la suite des Füſilier-Regts. Nr. 36, und 
Haberlandt. Majorza la suite des Gren.-Regts. König 
Friedrich J. und vom Nebenetat des großen Generalftabes, 
den Charakter als Oberſtlieutenant verliehen; Scotti, 
überzähliger Major vom Infanterie-Regt. Nr. 128, 
unter Entbindung von dem Commando als Adjutant 
bei der 7. Diviſion, als Bataillons-Commandeur in das 
Infant.-Regt. Nr. 128; v. Waldow, Hauptmann vom 
Generalſtab des 17. Armee-Corps, mit Patent vom 
24. März 1889, als Compagnie-Chef in das Grenadier- 
Regt. Nr. 89; Dikhuth, Hauptmann vom großen 
Generalſtab zum Generalſtab des 17. Armee-Corps 
verſetzt; Senger, Kauptmann und Compagnie-Chef vom 
Grenadier-Regt. Nr. 5, unter Beförderung 2 über- 
zähligen Major dem Regiment aggregirt; Dunin v. Przu⸗ 
chowski, Kauptmann vom Generalſtab der 1. Diviſion, 
als Compagnie-Chef in das Bren.-Regt. König Friedrich J.; 
Hermes, Kauptmann und Compagnie Chef vom 
Infant.-Regt. Nr. 128, in gleicher Eigenſchaft zum 
Infant.⸗Regt. Nr. 69; Pohl, Hauptmann a la suite 
des Infant.-Regts. Nr. 98 und Militär-Cehrer bei der 
e, als Compagnie-Chef in das 
inf. Regt. Nr. 128 verſetzt; v. Bernuth I., Premier- 
lieutenant vom Gren.-Regt. König Friedrich I., zum 
überzähligen Hauptmann befördert; v. Stamford, 
Premierlieutenant vom Feldart.-Regt. Nr. 36, zum 
Hauptmann befördert und unter Belaſſung beim großen 
Generalſtab in den Generalſtab der Armee verſeht; 
Meyfarth, Premierlieutenant vom Train-Bataillon 
Nr. 8, mit Patent vom 20. September 1890 Q. 401 in 
das Feld -Artillerie- Regiment Nr. 36 verſetzt; 
v. Lewinski, Kaupimann und Adjutant bei der 
71. Inf.-Brigade, als Compagnie-Chef in das Gren. 
Regt. Nr. 7 einrangirt; Roigt v. Hunolſtein, Prem. 
Lieut. vom Inf.-Regt. Nr. 128, unter Belaſſung in 
feinem Commando bei der Unterofſizier-Schule Jülich, 
d la suite des Regiments geſtellt; Krüger, Gecond- 
Lieut. im Inf.-Regt. Nr. 70, unter Beförderung zum 
Prem.-Lieut. in das Inf.-Regt. Nr. 128 verſetzt; 
Krauſe, Second-Lieut. vom Gren.-Regt. Nr. 5, als 
Erzieher zur Haupt- Eadeiten - Anftalt commandirt; 
Friedrich, Prem.-Lieut. vom Trainbataillon Nr. 17, 
unter Stellung 3. D. mit der geſetzlichen Penfion, zum 
Bezirks- Offizier beim Landwehr-Bezirk Neuſtadt er⸗ 
nannt; Frhr. Schrenck v. Notzing, Second: Lieut. 
vom Trainbataillon Nr. 17, zum Prem.-Lieut. befördert, 
vorläufig ohne Patent; Apfel, Second ieut. vom 
Trainbataillon Nr. 11 in das Train-Bataillon Nr. 17 


iſt zum 
Generalmajor, Major Kremſer, Artilierie-Offigier vom 
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bruch. Er fand Aufnahme im Stadtlazareth in der 


Spenden von Bier, 
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beſſer beſucht geweſen, fo daß die Kramleute wenig- 
ſtens eine kleine Töſung gema t hatten. Da nach Er⸗ 
löſchen der herrſchenden Maul- und Klauenſeuche der 
Auftrieb von Vieh heute geſtattet war, ſo hatte auch 
der Vieh- und Pferdemarkt ein ſehr reiches Material 
aufzuweiſen. 

a. Briefen, 26. März. Der kaufmänniſche Verein 
hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, eine zwei⸗ 
hlaffige Fortbildungsſchule für junge Kaufleute zu 
gründen. Sämmtliche a find bereit, ein jähr- 
liches Schulgeld von 12 k. für jeden Lehrling zu 
jahlen, welcher wöchentlich 2 Stunden im Rechnen, 
Ade 1 und in der Buchführung er- 
alten ſoll. 

2 Gr. Schliewitz, 27. März. In voriger Woche 
wurde hier die neu erbaute evangeliſche Kirche durch 
den ſtellvertretenden Generalſuperintendenten, Con- 
ſiſtorialrath Koch aus Danzig, eingeweiht. Zu der 
Feier waren der Gonfiftorial-Bräfident Menger aus 
Danzig, der Ober-Conſiſtorialrath Döbelin als Ver- 
treter des evangeliſchen Oberkirchenraths, Profeſſor 
Prediger Scholz als Deputirter des Brandenburger 
und des Berliner Guftav-Adolj-Bereins erſchienen. 
Das ganze Dorf war feſtlich geſchmücht und eine ſehr 
zahlreiche Verſammlung wohnte dieſer für die evan- 
geliſche Bevölkerung der Tucheler Kaide hochbedeut⸗ 
famen Seier bei. Die Evangeliſchen, die bisher 20 bis 
30 Kilometer von ihren Kirchen entfernt wohnten, 
haben nun in ihrer Mitte ein Gotteshaus erhalten, 
das von dem Maurermeiſter Scheidler in Pr. Stargard 
erbaut, der ganzen Gegend zur Zierde gereicht. Die 
Koſten der Kirche mit ihrer inneren Einrichtung, Orgel 
und Glocken, belaufen ſich auf 42000 Mh. und ſind 
von dem Guftav-Adolf-Berein aufgebracht. 

* Dem Kreiſe Kulm iſt für den Bau der Kreis- 
chauſſeen 1) von Zeigland über Baierfee, Baumgarth 
und Stablewitz nach Unislaw, 2) von Baierjee über 
Adl. Gr. N bis zur Thorner Kreisgrenze in der 
Richtung auf Bahnhof Nawra, 3) von Baierſeee nach 
Adl. Dorpoſch, 4) von Kokotzko über Borowno, Dorf 
Althauſen und Kaldus nach Broſowo und 5) von 
Podwitz nach Kulm, Dorpoſch das Enteigungsrecht und 
das Recht zur Erhebung von Chauſſeegeld verliehen 
worden. 

K. Rofenberg, 27. März. Der Kreistag hat den 

rate, die Beſitzung „Kof 


Behr und Falk vom Infanterie Regiment Nr. 14 
u Premier -Lieutenants befördert. Ferner ſind 
Mic, Major vom Inf.-Regt. Nr. 61, unter Beförbe- 
rung zum Oberſtlieutenant als ctatsmäh. Gtabsoffizie x 
in das Inf.-Regt. Nr. 51, Lehmann, Major vom 
Inf-Regt. Nr. 82, in das Inf.-Regt. Nr. 61 verſetzt; 
v. Tudwiger, Major vom Inf.-Regt. 87, unter Be- 
förderung zum Oberſtlieut., als etatsmäß. Gtabsoffizier 
in das Inf.-Regt. Nr. 14, Adkermann, Major vom 
Inf.-Regt. Nr. 18, als Bats. Command. in das Inf. 
Regt. Nr. 87, Prem.-Lieuts. Kräwel vom Inf.-Regt. 
Nr. 141 und Heyl vom Selbart.-Negt. Nr. 35 in den 
großen Generalſtab verſetzt: Oberſilieut. Mangold 
don Inf.⸗Regt. Nr. 14 zum Commandeur des Land- 
wehrbeſirks Stettin, Major Köhliſch vom 3. oſtpr. 
Gren.-Regt. Nr. 4 zum Commandeur des Landwehr- 
bezirks Kattowitz, Major Burckhardt von demſelben 
Regiment zum Commanbeur des Landmwehrbezirks 
Waren ernannt; Pe v. d. Borne vom Inf. 
Regt. Nr. 14 zum Bezirks- Offizier beim 
Landwehrbefirk Pr. Stargard ernannt; Hauptmann 
v. Carnap vom Generalſtab in das Inf.-Regt. Nr. 21 
verſetzt; Hauptmann Haafe vom Inf.- Regt. Nr. Ak auf 
4 Monate zum Bekleibungsamt in Danzig commandirt; 
Prem.-Lieut. Wallmüller vom Inf.-Regt. Nr. 141 in 
in das Inf.-Regt. Nr. 72, Prem.-Lieut. v. Schmeling 
vom Züfilier-Regt. Nr. 33 in das Inf.-Negt. Nr. 141, 
Gecond-Lieut. Strube vom Inf.-Regt, Nr. 14 in das 
Inf.-Regt. Nr. 18, Hauptmann 519 42. 5 vom Inf. 
Regt. Nr. 14 in das Inf.-Regt. Nr. 42, Prem.-Lieut, 
v. Wiſſel vom Ulanen-Regt. Nr. 10 in das Ulanen- 
Regt. Nr. A, . Below vom Inf.-Regt. Nr. 44 
in das Inf.-Regt. Nr. 91, Prem.-Lieut. v. Steuben 
von der Haupteadetten-Anftalt in das Inf.-Regt. Nr. 18, 
Gecond-Lieut. Dumzlaff vom Ynf.-Regt. Ar. 14 zur 
Aadetten-Anftalt in Köslin verjeht; Second-Lieutenants 
Mattheſius und Schramm von dem Commando bei 
dem Cadettenhauſe zu Köslin entbunden. 

* [Ummandelung.f Der Bahnhof Terespol iſt 
wegen geringen Verkehrs und ber „ Betriebs- 
verhältniſſe in eine Station 3. Klaſſe umgewandelt 
worden, der Bahnhof Kor ſchen aus demſelben Grunde 
in eine Station 2. Klaſſe. . 

* [Unglühstall.] Der zwei Jahre alte Knabe Ker- 
mann K. ſtürzte geſtern Abend aus dem Zenfter der 
Vorſtädt. Graben 28 drei Treppen hoch belegenen 
Wohnung auf die Straßze herab und erlitt einen Schädel 


Sandgrube. E 5 
* Tromholt'ſche Vorträge.] Der geſtrige vierte 
Vortrag des Kerrn Prof. Tromholt beihäftigte ſich 
mit der Nordlandsfahrt unſeres Kaiſers. An dieſem 
Abend kam noch mehr als an den vorhergehenden 
die trefflihe und originelle Art des Vortrages des 
Herrn T. jur Geltung. Redner verſtand es, in leben- 
digen, prächtigen Jarben die romantiſche Schönheit 
einer nordiſchen Heimath zu ſchildern und ſo den Zu- 
örer in der geſpannteſten Kufmerkſamkeit ju er- 
halten. Mit dem Vortragenden begleiteten wir 
die kaiſerliche acht „Kohenzollern“ hinauf in 
das Land der Mitternachtsſonne. Wir ſchauten 
die gewaltigen Gletſcher, die unzähligen Waſſerfälle 
und hochragenden Berge mit ihren ſeltſamen bizarren 
Formen, lernten die Fjorde in ihrem charakteriſtiſchen 
Gepräge kennen, ſahen die von gewaltiger Höhe herab- 
ſtürzenden Kaskaden und kamen ſchließlich durch Eis 
und Schnee bis zum europäiſchen Nordkap. Hier flocht 
Redner ſeine eigenen Beobachtungen ein, welche er 
gelegentlich einer Reiſe bei Peſteigung des Norbhaps 
gemacht. Schließlich mögen noch die trefilidyen Typen 
einer Reihe von lappländiſchen Frauen und Männern 
erwähnt werden, die bei den Zuſchauern viel Keiterkeit 
erregten. Der Saal war gut beſetzt. 
* Strafkammer. Dor der Strafkammer ſtand 
heute der 61jährige Brunnenmacher Salomo Tom- 
kowshi aus Ohra, bereits mehrfach vorbeſtraft, u. a. 
wegen Verleitung zur Brandſtiftung mit drei Jahren 
Zuchthaus. Derſelbe wird heute beſchuldigt, verſucht 
zu haben, die Frauen Pfeifer und Schwerlfeger durch 
Schnaps und Geld iu einer für 
nflig ugenausj vor Gericht in d 


ſche 8 groß, liegt unmittelbar an der Stadt und hat 
das 


33 Entſcheidung hat die hieſige Strafnammer als 


gangenen Sonnabend ein Soldat des 61. Regime 
der Unglückliche ſtürzte bei Ausführung von Klimm 
zügen ab und ſchlug ſich die Schädeldecke ein; der Tod 


lagte beſtreitet ifhieden feine Schuld und 
at einen ziemlich umfangreichen Entlaftungs- 
eweis angetreten, welcher ihm auch in faſt 
allen Punkten gelingt, ſo daß die königliche 
Staatsanwaltſchaft die Anklage 
feger'ſchen Sache zurückzieht. Die Ausſagen der Frau 
feifer ſind andererſeits auch für den Beſchuldigten, 
o ungünftig fie auch an ſich waren, wenig belaſtend, 
a durch mehrere andere Zeugen eidlich bekundet 
wird, daß Tomkowski mit den Pfeifer'ſchen Eheleuten 
eit langer Zeit in Unfrieden lebt. Der Gerichtshof 
prach den Angeklagten frei. 

[Polizeibericht vom 28. März. Verhaftet: 11 Per- 
* darunter 1 Arbeiter wegen Widerſtandes, 

Arbeiter wegen groben Unfugs, 3 Obdachloſe, 
5 Bettler. — Geftohlen: eine filberne Cylinderuhr 
Nr. 21 333 mit kurzer goldener Kette, 2 Kopfkiſſen, 
2 Trauringe, Mk., 1 goldenes Armband, eine 
Serviette gez. C. N., 1 Portemonnaie enthaltend 2 Mh. 
50 Big. —. Gefunden: 1 gelbes Kuhn, abzuholen 
Mauſegaſſe Nr. 2 bei Herrn Mühle. — Verloren: eine 
Br Damen-Culinder-Remontoiruhr Nr. 11253 mit 
ette, abzugeben im Fundbureau der königlichen 
Polizei-Direction. ve 


Aus der Provinz. 
+ Reuteich, 27. März. Durch Feuer wurde heute 
Nachmittag in Brodfak Wohnhaus und Stall des den 
Penner'ſchen Erben in Neuteichsdorf gehörigen Gehöftes 


noch immer ſehr ſchwach. 


kämpfung der Kandelsverträge.] Die hauf- 


und Kolberg — haben ſich in einer gemeinſamen 


ſie erklären: 
„Als Vertreter des Kaufmannsſtandes 


mit voller Beſtimmtheit behaupten, daß durch die Herab- 
ſetzung des Getreidegolles für ruſſiſches Getreide auf 
den mit Oeſterreich-Ungarn und anderen Staaten ver- 


gedrückt werden wird, denn der Bedarf der regelmäßig 
e deutſchen Landestheile wird, wie die 
Erfahrung der letzten Jahre gezeigt hat, mit Leichtig 
keit aus den meiftbegünftigten Staaten gedeckt. Auch 
die Einführung von Urſprüngszeugniſſen würde daran 
nichts ändern, da die meiſtbegünſtigten Staaten dann 
ruſſiſches Getreide für ihren eigenen Bedarf Sn 
und dafür um fo mehr ſelbſt producirtes nach Deutich- 


= d egportiren würden. Unfere Provin hat unter 
eingeäſchert. — f f 

> 2 3 er Einführung der hohen uhzölle ungemein zu 
* Das dem Herrn v. Briefen gehörige adlige Ritter - leiden gehabt; ihre n m 3 Je 


— Wengern im Kreiſe Stuhm, 2000 Morgen groß, 
ſt für 000 Mu. an einen Herrn aus Galizien ver- 
kauft worden. 

6 Marienwerder, 27. März. In der heutigen 
Sitzung des landwirthſchafttichen Vereins Ma. 
rienwerder B. wurde mitgetheilt, daß der hieſige 
Zweigverein des Daterländiſchen Frauenvereins 
die Gubventionirung der hier zu errichtenden 
Kaushaltungsſchule beſchloſſen hat und da 
Frau Regierungspräſident v. Korn perſönlich be 
der Centralleitung des Frauenvereins auf die 
Bereitftellung größerer Mittel für derartige Zwecke 
hinzuwirken verſuchen wird. Mit der Unterzeich- 
nung der mehrerwähnten Petition wegen Baues 
einer Eiſenbahn Schöneck - Pr. Stargard-Czer- 
winsk - Marienwerder Tromnau - Cautenburg 
wurde auch der Dorſtand des landwirthſchaftlichen 
Dereins beauftragt. Bezüglich der bekannten 
n agſtatoriſchen Aufforderung des 

ereins Straſchin zur Berrufserklärung ge- 
wiſſer freiſinniger Blätter erklärte die Derſamm- 
lung, daß es nicht Dereinsſache ſein könne, hier- 
zu Stellung zu nehmen. Ein Antrag wegen Er- 
richtung eines Pierdezudt-Dereins für den Der- 
einsbefirk wird in nächſter Sitzung zur Verhand- 
lung kommen. 

A, Aus dem Kreiſe Tuchel, 27. März. Heute früh 
erlag der Coloniſt Urban in Iwitz nach großen 
Qualen 1 den Brandwunden, ey ſich derſelbe am 
23. d. M. bei dem Brande ſeines re zuge- 
Er hatte. Als bei dem Brande nochmals zur 

ettung feines Diehes in den in hellen Flammen 
ftehenden Stall eilen wollte, hielten denſelben zwei 
erwachſene Töchter an den Armen jeft, er riß, ſich 
jedoch los und ging in den Stall. Hätte ſich der Un- 
glückliche nicht 7 Ueberwerfen eines Lakens vor 
dem Feuermeer geſchützt, fo wäre derſelbe nicht aus 
dem brennenden Stalle heraus gekommen. 

K. Schwetz, 27. März. Geſlern Abend ſtarb der 
. Polizeiwachtmeiſter Herr Werniche im 32. Lebens- 
ahre an Blutvergiftung, die er ſich beim Beſchneiden 


früher blühende Nhederei und der Handel find ſehr 
cat geschädigt und dadurch iſt auch die Landwirth⸗ 
haft geſchädigt worden, denn wenn Induſtrie und 
Kandel blühen, ſo ſteigt die Kaufkraft der darin Be- 
ſchäftigten und kommt gerade den Producenten, 
namentlich der Land wirthſchaft zu ſtatten. Von dem 
Zuſtandekommen eines Kandelsvertrages mit unſerem 
gröftten Nachbarſtaat Rußland erhoffen wir mit Juver- 
ſicht eine Neubelebung der deutſchen Induſtrie, der 
Rhederei und des Kandels, ohne irgend welche Schä- 
digung anderer Berufszweige. Wir bitten daher Euer 
Excellenz jo dringend wie ergebenft, unbeirrt durch die 
ſelbſtſüchtigen Beſtrebungen einer Partei, Ihre Be- 
mühungen um das Zustandekommen eines gewiß für 
beide Staaten vortheilhaften Handelvertrages mit Ruß- 
land fortzuſetzen.“ 

R. Pillau, 26. März. Nachdem der Eisbrechdampfer 
„Königsberg“ ſchon vor einigen Tagen verſucht hatte, 
eine Jahrrinne durchs friſche Haff nach Königsberg 
m bred,en, aber wieder umkehren mußte, hat er den 

erſuch am Sonnabend voriger Woche wieder erneuert 
In Folge des harten Winters hat das Eis im Haff eine 
ungeheure Dicke erreicht, und beträgt die Stärke nach 
officiellen Meſſungen noch ca. 18 bis 24 Zoll. Nach 
heutigen Beobachtungen befand ſich der Eisbrecher 
ungefähr querab von Brandenburg, alſo ungefähr 
1½ Meilen von der Pregelmündung, und es iſt 
zu erwarten, daß derſelbe morgen (Dienstag) 
Mittag nach Königsberg kommt. Es dürften dann 
nech ungefährer Vorausſetzung zu Oſtern die erſten 
Dampfer nach Königsberg aufgehen. Heute fand hier 
ein ſtarkes Eistreiben in Folge des ausgehenden 
Stromes ſtatt, 2 ohne erheblichen Schaden anzu- 
richten. Leute traf der Stettiner ampfer „Arcona“ 
(Capitän Stewhaas) mit voller Ladung von Stettin 
hier ein und wartet hier im Hafen, um ſobald als 
acer nach Königsberg aufzugehen. — Unſere Lachs 

ſcherflottille iſt jetzt in reger Thätigkeit; der Fang 
an Lachſen iſt zufriedenſtellend. Eins der Böte hatte 
am geftrigen Tage für 300 Mk. La fe gefangen, trotz- 
dem der Preis zwiſchen 55 und 65 Pfg. ſchwankt. 


Vermiſchtes. 
Berlin, 27. März. Die beiden Akhajwerginnen 
find Sonntag Nachmittag um 5½ Uhr mit Kerrn Bohn- 
dorff, dem bekannten Afrikareiſenden und Begleiter 


eines Hühnerauges vor einigen Tagen zugezogen ha 


langer iſt der heutige Jahrmarkt wieder etwas 


trat fofort ein. — der Weichſel⸗Schiffahrts verkehr iſt 
F. Stolp, 28. März. IProteſt gegen die Be- | 


männiſchen vorſtände der drei bedeutendften |: 
hintervommerſchen Handelsplätze — Gtolp, Köslin 


Eingabe an den Reichskanzler gewendet, in der 


i in einer 
provinz, weiche, außer bei totalen Mißernten, ftets au 
mehr Getreide prsducirt als conſumirt, können wir fer 


ſich auf der bisherigen Höhe erhalten hat. Es kann nur 
ed 


einbarten Saß von 3,50 Mk. pro Tonne der Preis 
für pommerſches Getreide nicht im geringſten herunter- | 


von Junker, ſowie mit dem ihnen als Diener beige- 
gebenen Negerknaben aus Zanzibar nach Dresden ab- 
gereiſt. Dr. Stuhlmann iſt ihnen inzwiſchen dahin 
gefolgt und hält dort heute Abend einen Vortrag in 
Gegenwart des königlichen Kofes. Morgen begiebt er 
ſich mit den Pygmäen nach Leipfig, um dann 
am Donnerstag nach Berlin zurückzukehren. Nach 
Dftern ſollen die Akkas eine Turnée durch 
Deutſchland unternehmen und in einzelnen größeren 
Städten ſich zeigen. die Vorträge werden die 
1 5 75 Dr. Stuhlmann und Vohndorff halten. Geh. 
ath Virchow wird nach ſeiner Rückkehr die Pygmäen 
auf ihre anthropologiſchen Merkmale unterſuchen und 
wiſſenſchaftliche Meſſungen vornehmen. Wie mitgetheilt 
wird, beabſichtigt der Gelehrte, dem bereits das 
Skelett des verſtorbenen männlichen Akka-Zwerges 
von Dr. Stuhlmann überlaſſen wurde, ein Werk über 
dieſe kleinen Antochthonen des dunklen Erdtheiles zu 
ſchreiben. die beiden Pygmäen präſentiren ſich jetzt 
übrigens in neuen reizenden Coſtümen, welche die 
Gräfinnen Monts und Pfeil, ſowie die anderen Vor- 
ſtandsdamen vom „Srauenverein für die Kranken- 
pflege in den Colonien“ haben anfertigen laſſen. 

AC. [Wellington und die kugeifeſte Uniform.] Die 
Erfindung einer kugelfeſten Uniform in Mannheim 
bringt die folgende Anekdote wieder ins Gedächtnißßt. 
Ein Fremder wurde eines Morgens beim Herzog von 
Wellington vorgelaſſen. Er legte dem großen Krieger 
eine kugelfeſte Jacke vor und erſuchte ihn, dieſelbe bei 
der Armee einzuführen. „Gut“, ſagte der Feldherr, 
„ziehen Sie die Jacke an.“ Der Fremde that es, Der 
Herzog ſchellte: ein Offizier erſchien. „Sagen Sie dem 
Kauptmann ſo und ſo, er ſoll zwei Soldaten mit ge- 
ladenen Gewehren hierher ſenden. Als der Erfinder 
dieſe ominöſen Worte hörte, verſchwand er fofort. 


149 ½ M Br., 1 — 281 
22 * 5 49 M Gb., tranfit 128 M Br., 


Roggen loco inländ. unverändert, tranſ. niedriger, per 
Tonne von 1900 Kilogr. 
grobkörnig per 714 Gr. inländ. 116 M, tranfit 100 M. 
Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländiſch 116 M, 
unterpolniih 100 Ms DEN 

Auf Lieferung per April-Mai inländiih 117½ M bey, 
unterpolniſch 102 M bez., ner Mai. Juni inländiſch 
119 M bez., unterpolniſch 102½ M. bel. ver Juni- 
Juli inländ. 121 M bez., unterpolniſch 103 , Br., 
102½ AN Gd., per Septbr.-Oktbr. inländ. 12342 MU 
Br., 122½ M Gd., unterpoln. 100 N Gd. 

un per Tonne von 1000 Kilogr. große 665 Gr. 127 

ei. 

Hafer ver Tonne von 1000 Kilogr. inländiſch 122 bis 
130 M bez. { 

Ateeiaat ner 100 Kilggr. weiß 140 AN bez., roth 92 bis 
122 M bez., ſchwediſch 116—120 Al bei, 

Spiritus per 10000 % Liter conting. loco 53 M. Gd. 
März April 53 Al Gb., nicht contingentirt 32½ N 
bez., Mär: April 33 M Gd. 

Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


ö Danzig, 28. März. 

Getreidebörſe (H. v. Moritein.) Wetter: Schön. — 
Temperatur: +6 Gr. R. Wind: N i 
Weizen war heute bei kleinem Angebot ruhig unver- 
ändert. Berahli wurde für inländilhen hellbunt 766 Gr. 
139 ‚Al, weiß 777 Gr. 141, M, 788 Gr. 142 A, 793 
Gr. 143 M., hochbunt 782 Gr, 142 M, für poln. zum 
Zranfit hochbunt 779 Gr. 127 M per Tonne. Ter-. 
mine: Apru-Mai zum freien Verkehr 144 M Br.. 143 
M Gd., tranfit 123½ AN ber, Mai-Juni zum freien 
Verkehr 1451, M Br., Ie AM Gd. tranfit 125½ UL 
Br., 125 AA Gd., Juni-Juli tranfit 12712 M Br., 127 
M Gd., Juli-Auguft tranſit 127 M bei. Septbr.-Okt. 
zum freien Verkehr 14912 N Br., 149 M Od., tranſit 
128½ M Br. 1 Gd. Reaultrungspreis zum 
freien Derhehr 140 M, tranfit 122 N 


ideen, In einem geharnifnten Arihet | zAnsEe, eee cr 738. Or., 138 St 
fpricht ſich die „Milwaukee Daily Tribune“ über das und 9750 Gr. 116 . »olniiher zum Tranſit 732 Gr. 
in letter Zeit überhand nehmende Eynchunweſen in | 100 A. Altes per 714 Gr. per Tonne. Termine: 


Wisconſin und Indiana aus. Als Beleg dafür, daß 
häufig Unſchuldige dem Richter Lunch zum Opfer 
fallen, theilt ſie ihren Leſern einen der neuen Fälle 
mit. In Kenoſha am Michigan-See (Wisconſin) und 
Umgegend trieben in den letzten Monaten Pferdediebe 
ihr Gewerbe mit geradezu verblüffender Verwegen- 
heit. Trotz der ſorgfältigſten Sicherheitsmaßregeln 
wollte es nicht gelingen, die Kerle abzufaſſen, oder 
auch nur deren Spuren genau feſtzuſtellen, fo daß 
man endlich mit Beſtimmtheit annahm, daß die Diebes- 
geſellen ihre Kelfershelfer unter den eigenen Mit- 
bürgern haben. In der Nacht vom 11. zum 12. Fe- 
bruar vernahm der Gerbereibeſitzer Stanhope von 
ſeiner Stallung her ein verdächtiges Geräuſch. Schnell 
greift er zur Büchſe und ftürzt nach dem Hofe, hier 
ſieht er, wie ſich eine ſchwarze Geſtalt auf 
ein pferd ſchwingen will. Ein Blitz, ein Knall 
und der vermeintliche Pferdedieb wälzt ſich in 
feinem Bluie, während das Pferd davonſauſt. In 
wenigen Augenblicken waren alle Nachbarn zur Stelle, 
begierig zu erfahren, wer eigentlich der Dieb ſei. 


Aprii-Mai inländ. 117½ M bez., unterpolniid 102 M 
bez., Mai-Juni inländ, 119, M bes., unterpolniſch 
102½ M bez. Juni-Juli inland. 121 M ben, unter- 
polniih 103 , Br.. 1087/2 A d., Gept.-Ohtbr. in. 
ländiſch 12312 M Br., 12212 M Gd., unterpoln. 101 M 
bei. Regulirungspreis inländiſch 116 M, unterpolniſch 


110 M. 
121 U per K Hafer inländilher 121, 128 
per Tonne. — Hafer inländiſcher 121, 
130 M ver Tonne bezahlt. — Lupinen polniſche sum 
Zranfit blau 65 N per Tonne, gehandelt, — Genf pol- 
niſcher zum Zranfit ib 14 M per 50 Kilogr. bezahlt. 
— Kleeſaaten weiß 70 M, roth 46, 50, 53, 56, 60, 
61 A, geitern noch 53, M. Ichmediic 58, 60 M per 
50 Nilogr. — Spiritus contingentirter loco 53 M Gd. 
März-April 53 M, Gb., nicht contingentirter loco 
32½ M bezahlt, März-April 33 AM Gd. 


. I, UT III mm 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. März. 
Ers. v. 27. Ers. v. 27. 
e 5% do. Rente) 93,20, 93,40 
April-Mai | 151,50 190 4% rm.Gold- 


| Danton, der Gehilfe des Gerbers, ein geborener [Juni. Juli 18450 153,20 Rente ...| 83,90, 84,80 
Kentuckner, war es; die Kugel feines Meifters hatte | Ro 5% Anat. Ob | 91,80 22 


ggen | 5 
April-Mai 131,70 130,70) Ung. 4% Grd 97,50 


terkiefer zerfchmettert, jo daß es ihm nicht 
re hoch wen dem der. Jin alf. 188,70 184,70 2, 
70 


mehr möglich war zu ſprechen oder ſich von dem Ver- 


brechen rein zu brennen. Ohne jede Unterſuchung. Hafer | K. | 
| era, e Hape ne ee | ar! e, 25 0 
armen Burſchen etwas zu geben, war fein Urtheil bei [Petroleum E Hisc.-Com., 184,80 194, 
den Erbitterten ſchon geſprochen. Der hereinbrechende | per 200 5 Deufſche BR. 165.40. 164 
Morgen fand ihn an einem Baume aufgehnüpft, Korf] ate .. 12,30 19,30) Sete. Joe 113.09 114.75 
und Leib mit 18 bis 20 Gewehrkugeln geſpickt, ein Rüböl 5 Deitr. Noten 168,35 168,40 
arägzlicher Anblick, eine Warnung für andere Pferde. April-Mai 50,00 29,90 Ruff, Noten 214-89 215, 
äßlicher 5 9 f Pf 
diebe. Und doch! Dayton war unſchuldig, nicht 85 3 51710 Mari: kurs 213.0 214,70 
ſtehlen halte er das Pferd wollen, nein, er war von April-Dai | 3470| 33,40 er lang 20.33 20.335 
einem heimlichen nächtlichen Ritt von einer benach. | Zuli-Auguft 35,0 38,70 Kufſiſche 5% 
5 Farm, von ſeinem Liebchen zurückgekehrt und | 4% Reichs- A. 70 107.80 S .- B. 9. A.“ — | 77.70 
egriffe, das Thier abzufäumen, als ihn die Augel | 3½ do 01.20 101,30) Danz. Priv. 
Meiſters ereilte. 3% do. 7.50 81.30], Bank . . — — 
„(Sberſchleſien), 27. März. Aus dem be- 4% Conſols 18125 107,60 D. Delmühle 83,00 — 
rien Dorfe Goszamprewna würde eine Arbeiter 3 191.59 127.8 u 117.0 11180 
„die ſchon feit 20 Jahren dort angefefien iſt.] J zom. ötd. 98,70) 98,7 S.A. 69,10 69,75 


do. 
Offer. Gübb.| 
8 5 a A ii. 77,60 77,50 
0.Meuet...| 04 Jr a —. 2 Era 
S al e. br. J. 10 3810 5X a n 92,75 92,75 
Fondsbörſe: abgeſchwächt. 
Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 27. März, Wind: NNW. 
Angekommen: Lina (SD.). Hähler, Stettin, Güter. 
— Helgoland (Sd.), Kröger, Warnemünde, leer. — 


Augult (S.), Delfs, Hamburg, Güter. j 
Geſegelt: Riukan (GD.), Brubvik, Bergen, Getreide 


und Zucker. a 5 
28. März. Wind: NW. 
angekommen: Clara (S5.), Krull, Pillau, leer. — 
Olive (Sd.). Newton, Sunderland. Kohlen. — Morfö 
(SD.), ind, Hamburg, Güter. — Frode (SD.). Branten- 
berg, Lyſekil, n Fe 
ichts in Sicht. 


—— — — — 
Meteorologiſche Depeſche vom 28. März. 

r ̃ͤ ͤͤũ—m ſ—— r —8. ü — 
Stationen. Nl. | Wind 


31½% weſtpr. 


piefen. Aus Berzweiflung ertränkte der Mann 
N Pfandbr. 


e Frau und erhängte ſich dann ſelbſt. 
1, 26. März. Bor einigen Tagen kam hier 
eizende Oper „Das Nachtlager von Granada“ 
ührung, in der neben Herrn Glomme auch eine 
e Danzigerin, Frl. Hardegen, als Gabriele auftrat 
zwar mit großem Erfolge. Die hiefigen Zeitungen 
rechen ſich ſehr lobend über die junge Künſtlerin aus. 
o heißt es in der einen: Die liebliche Anmuth ihrer 
jenerſcheinung als ſchlichtes Hirtenkind vereinigte 
ihrer ungemei i i 
Gefammiwirkun 


37,90: 97, 


e Innigkeit ihres Vortrages machten es ju einer 
abren Freude, ihren reizenden Geſangsnummern zu 
Dabei ha 


. 
r weſentlichſter künſtleriſcher Vorzug, die unfehlbare 
einheit und natürliche Leichtigkeit ihrer Zonbildung, 


auert werden, daß 3 


r ſo erfolgreich bekretenen Gebiet der ſugendlichen Bellmultet 764 |OND 5 | wolkig 6 
buchen Sängerin nicht ſchen früher ausgiebiger Aberdeen 271 8 1 | heiter 
d wir können nur den Wunj Chriftiantund 188 252 3 Regen 5 
ihrer geftrigen Leiſtung nom er 762 | 4 dedegn 5 
in ähnlichen Rollen zu begegnen. Benarınde 757 w 1 bedeckt — 
Die andere Zeitung ſagt: „Als Mitkämpferin um die etersburg 750 Rm 1 Regen 1 
Gunſt des Publikums war Irl. Kardegen für Herrn] Moskau 53 SW Il bede —8 
Glomme eine gefährliche Gegnerin, aber zugleich eine CorkQueenstown| 161 Sed 4 Dunſt 9 
vorzügliche Partnerin, an deren glockenhellem Gejange, | Eherbourg 63 2 3 wolkenlos 7 
der aber nicht nur aus der Kehle, ſondern aus der Lelder 716 88 — —— 6 : 
Seele ham, er gewiß eben ſolche Freude gehabt hat — 72 Dam ı 2 3 3 
e e ee eee eee ee 
1 2 i heiter 
Nach dieſen beiden Kritiken ſcheint der jungen En ge 761 N 3 balb bed. | 1 
Sängerin ja ein recht günſtiges Prognoſtikon für ihre] Paris 18 58 3 | wolkenlos 5 | 
Künſtlerlaufbahn geſtellt werden zu können. Rünlter, 700 AND - 3 1 
Newyork, 27. März. Der durch den Eykion im artsruhe wolkenlos 
Milſeſppithal. Thale berurſachte Sdladen wird auf een 12 7 2 4 8 3 
2 Millionen Dollars geſchäht. S0 weit bis jetzt be- Chemnitz 771 fill Br ebel —2 |) 
kannt, haben 18 Perſonen dadurch ihr Leben ver- Berlin 770 nm 2 wolkenlos 3 5) 
loren und viele Hunderte find verletzt worden. Wien 761 8 1 heiter 0 
Breslau 789 um 2 bedeht | —O 
iffs- i ie d' Ai 760 S wolken 8 
Schiffs⸗Machrichten. Ns 127 89 1 |molhis N | 
Berlin, 28. März. (Privattelegr.) die „Nordd. >) 2 wolkenlos 4 


Trieſt 7470 ö 5 5 
Allgem. Zeitung“ reproducirt die Notizen der 1) Reif. 2) Reif. 3) Reif. 4 Reif. 5) Reif. 


„Poſt“ und der Berliner „Polit. Nachrichten“ über 
Anleihen (vergl. vorn unter Deutſchland) und 
meint, es könne ſich bei dieſen Widerſprüchen 
nur um relativ nicht weit auseinanderliegende 
Zeitpunkte handeln. 

Petersburg, 28. März. (W. T.) Bom 1. Juli 
ab bis zur Kerſtellung des neuen Börſenſtatuts 
find Wechſel , Baluta- und Zondsoperationen an 
den Börfen uur Beſitzern und Vertretern ſelbſt- 
ſtändiger, in Rußland domicilirender Handels-, 
Induſtrie- und Bankunternehmen geſtattet. 


3 S ſchwach, 4 = mäßig, 5 = frisch, 6 — ltark, 1 = 
ſteif, 8 = N ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = Starker Sturm, 
11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan. 

Ucherfibt der Witterung. 

Eine Zone höditen Fuftdrucks erſtreckt ſich von der 
nördlichen Nordſee ſüdfüdoſtwärts nach der Adria und 
ſcheidet das Gebiet der weſtlichen und nerd en 
Minde feiner Oſtſeite von demjenigen der ſüdlichen is 
öſtlichen Winde an feiner Weſtſeite; über Centraleuropa 
dauert die ruhige, heitere und trockene Witterun 
allenthalben fort. In Norddeutſchland iſt es mei 
wärmer, in Süddeutſchland meiſt etwas kälter ge- 
wordeu; auf dem letzteren Gebiete liegt die Temperatur 
bis zu 3½ Grad unter dem Dlittelmerthe, vielfach fanden 
Nachtfröſte ftatt. Das Hochdruckgebiet ſcheint ſich lang 
ſam nach Südoſteuropa zu verlegen. und ſo dürfte die 
oceaniſche Luftſtrömung nach und nach Zugang zu unfereu 
Gegenden erhalten, fo daß zunächſt für das nördliche 
Deutſchland feuchtes, etwas milderes Wetter u erwarten 


in dürfte. = 
8 Deutſche Seewarte. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 28. März, 
Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 7145—7998r.133—150.M Br. 
hochbunt 745—799 Gr. 132— 149 MM Br. 


Meteorologijhe Beobachtungen. 


hellbunt 45 7996r.131— 149 M Br. 127-183 [E S Slang Tyerm. 

bunt 145 7388r.130—-148.M Br.| M ber | S Stand Wind und Wetter. 

! SE eormeen 

rdinär — r. 120— r. R 

Regulirungspreig bunt lieferbar franſit 745 Gr. 122 M, 27 4 208 K. 52 Rn. lebhaft; heiter, 
um freien Verzehr 756 Gr. 140 Al. > 278 7 41 7 . friſch! 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt per April Mal zum 28lı2] 764, 7 „ mäßig: » 


freien Berkehr 144 M Br., 143 M Gd. tranſit 
er Mai-Juni zum freien Verkehr 

M d., tranfit 18% M Br. 
per Juni - Juli tranſit 127½ . Br., 


Derantwortmtze Nedacteure: für den politiſchen Theil und Det» 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Seuilleton und Eiterariſche: 
A. Röcner, — den lohalen und provinziellen, Fandels. Marine-Th 

und den übrigen redactionefen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
theil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. : 


ehandelt inländifhe große hell 665 Gr. 


Scala für die Windstärke; 1 — leiier Zus, 2 a ee 


Man verbrenne ein Müſterchen ſchwarzen Geiben- 
8, von dem man haufen will, und etwaige Der- 
ung tritt ſofort zu Tage: Echte, reingefärbte Seide 


f pr % kräufelt rg: zuſammen, verlöſcht bald und hinterläßt 
wenig Aſche von ganz bellbräunlicher Farbe, — Ver. 
fälichte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) brennt 

langjam fort, namentlich glimmen die „Schußfäden“ 

( weiter, wenn ſehr mit Farbitoff en und hinter- 

läßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im Gegenſat zur 

echten Seide nicht kräuſelt, ſondern krümmt. Zerdrücht 

0 man die Aſche der echten Seide fo zerſtäubt ſie, die der 
erfälſchten nicht. die Geiden-Fabrik von G. Henne- 


v 

berg (H. u. K. Hoflief.), Zürich verſendet gern Muiter 
von ihren echten Geibenitoffen an Jedermann und 
liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto- und 
zollfrei ins Haus. 


1toff 
fälſ 


ostfahrzeuge für die Provinz Westpreussen. 


V& Lieferant der Kaiserlichen P 
PETE 


Neu | eröffnet, 
Photographisches Atelier l. Ranges 


Georg Fast, 
Vorſtädtiſcher Graben Nr. 58. 
ö ; Specialität: 
Kinderaufnahmen, Platinotypie. 


Für Aufnahmen geöffnet: 
Wochentags von 9—5 Uhr, Sonntags von 10—1 Uhr. 


Dampfbetrieb. 
Um d ausdıı —— 


(. PROFIL Inhaber: R. G. KOLLEN, 


DANZIG — Fleischergasse 7 u. 4, 


3 empfiehlt 5 
noi orüsster Auswahl die verschiedensten Arten 


> Luxus- und Geschäftswagen, 
Königsberg — 


j 1 
sowie sämmtliche Wagenbau- und Hufbeschlagsartikel unter voller 
Garantie für nur gutes Fabrikat. — Preise billigst. 


Reparaturen und feinste Lackirungen. LEN 


— 


Gambrinus⸗Halle, 
. 


Dis glückl. Geburt einer munteren 


Tochter zeigen hoch rfreut anz 
d. 27. 


1 2 r SORT 2 
aan n 0 Am 1. April d. J. übernehme ich 


Clara geb. Claaßen. das allbekannte Reſtaurant 


m 2 * 
Aa unſere li = „Luftdichten“, Bromberg, 2 
Smiegermutter, „Orehmulter 1] das früher Ebel ſche Lokal, und bitte 
Mathilde Bartih IF rc se ia er bei etwaigem dort 
rege : fein mich mit feinem Beſuche beehren 
Um files Beileid bitten zu wollen. Hochachtungsvoll 


Die Kinterbliebenen. . & S lente oberen Sate un 
tag Nachm N Emil Küssner, £ Reſtaurations - Räume 
lomäi⸗Kirche aus, falt. 25 Hundehalle. Unftreitig bei: einem hochgeehrten Pub- 

eBeerd . ee kum zu Seftlichkeiten 


Die Beerdigung des verſtorbenen g 
Johannes Busdahl findet] zum 
Donnerftag, den 30. März, Bor- 
mittags 10 Uhr, von der Leichen 
Halle des Trinitatis - Airchhofes 

in der Halden Allee ſtatt. (8048 


Bekanntmachung. 


aller Art. 
Soupers, Diners auch 
einzelne Schüſſeln wer⸗ 
den ſorgfältig u. billigſt 
ausgeführt. 


J. Landsberg, 73 Langgaſſe 73. 


er n En zu 5 


0 Derhlarung der See- 7 22 Frühſtück 5 
ae age as  Domnick & Schäfer, e är jeden Preis: ae 
en Fe een el 63. Langgaſſe 63. Er: | [MNittagstiſch 


in u. außer dem Kauſe, 
für Abonnenten von 


25 a emdchen, Jäckchen, Steckkiſſen 
Erstlings- 0 N Taufhleider, l 1 
8 g. an. 


| emden, Höschen, Röckchen, e * 
2 d | Cnrämpfe, Ueberziehjäckchen, eh end eienfr 
22 Er- Jaquets, Mäntel, Beſte Getränke. 
rl Sch 


aben wir einen Termin auf 


den 29. März 1893, 
Vormittags 10% Uhr, 

in unſerem Geſchäftslokale, Lan. 
genmarkt 43, anberaumt. (8109 


Unſere 
Danzig, den 28. März 1893. 


Frühjahrs-Neuheiten 
— Königliches amtsgerig t Xx. in 


| lenen Kleiderjifen, | 
| an, jeidenen Kleiderſtoffen, 
Blousen, Tuch-Pellerinen, 


Blouſen, Anzüge. 


nidtt, Yunpgafe N. 


midt, Lan 


„Carlos“ von Rotterdam, 
„Martha“ von Rotterdam, 


5. „Siedler“ von Nemcaitle. bin im nermieiben. Ven 


tigung von 10—1 Uhr. 


„Morſoe“ von Copenhagen? a Ei > eSE ** EEE 

Aae ene er x Promenaden-Fähern fbnotfahrt Danzig — Neufahrwaſſer. Fir zur empionisne sunas Leute en ei nen 
72 . er empfehlen BR on % ruht Slelfüng (8037 Concordia Langenmarkt 1 

a en in bezannt reicher und geſchmachvoller i 5 6. J. Reihomshi, Vortrag den ger see, 


Kuswahl zu billigen Preisen. DB Frauengaſſe Nr. 29. 
Seebad schen Dereniiieen re. 3 
N 8 f rampf. eine jelbiift. umſicht. perf. 
e Landwir thin, ſowie ein achtb 


8 At A lcadenmädch f. Murit- u. Fleifch- 
al geichäft, ſowie Hilfe in der Zinn 


! eee ger aus: Westpreussischer 
. Weine, Beobbänhens. 51.154 Geschlehtsxerein. 
Oeffentliche Sitzung 


Dienstag, den 4. April, 


2 ends 7 Uhr, 
inderAuladesstädtischen 
siums. 


Taſchentücher 


n auen Gröben, mit theitweife nicht samı gleihen f Mär- u. S4 x na 
il Borden im Dutend, offeriren la. Stütz.„Cadenm. . Büftet, Schank- . Dr. Damus: 


Connoſſementen belieben ſich 70 
zu melden bei 8 


G. Reinhold. 9 


„Was thut unſerer männ- 
lichen Jugend noth?“ 
Eintritt frei. 


n 
ER N 


L. Murzynski,i 

| Gr. Wollwebergaſſe 2, a 

Kinder-Confections-Bazar, 
Specialgeſchäft erſten Ranges, 


empfiehlt zum Feſte 


elegante Knaben⸗Anzige, Sheviol, 


eine grohe Partie fehlerfreier, reinleinener 


a8 


Höhere Midchenſchule 
HKundegaſſe 16. 


Das Sommerhalbjahrbe- alt 
innt Dienſſag,den 1. April. p 


G. Haupt, 
Pianiſt und Mufiklehrer, 

Breitgaſſe 131/132. 
Spreditunden: 1—2 Uhr 
mittags. 


Ich ertheile Privatunterricht 
in allen Lehrfächern der höh. 
Töchterſchule, ſowohl jüngeren 
wie älteren Schülerinnen. Schul- 
preiſe. Meld. 11—1 Uhr. 


Drewke, 


geprüfte Lehrerin 
Heilige Geiſtgaſſe 92. 3 Zr. 
vom 1. April Breitgaſſe 65, 1r. 


faſt zur Hälfte e e Bundefänrig 
secunda von 4-7 Mk., prima von 7—15 p ir k & N chs er 2 1 ſuche 1 
5 „ Orkus Uehs, | See Moe 
Mädchen-Jaquets von 2,50- 15 Mk., duch 5 4. 1 Volucbergaſſe 4 Joachim en Reuter-Club. 
Mädchen-Kleider von 1-30 Mk. | 4 Bollwebergafe 4. oumedergaNe J. Se in Dommern. __ 
i eo pre j . b eee Eine wiſſenſchaftlich „teen. Abende 30 0 an, 
eine große Partie Knabenpaletots. 5 Anaben- gebildete und zugleich. 90 b ku 1757 
ae e at 5 anzü ge. ge geld. 
4 a f men und Kochobſt, italien, - 5 N 3 Q 9 Ulferten unter Mr. 8053 in der 
neue Kartoffeln 8 eb ee A 
e J adischen, chocken, Wald-| } a 
Fibikeier u. eee Knaben m 
* M. Kutschke. 9. Stegmann, Meliergaſſe 16. 4 n 5 a N 
Kundegaſſe 75, 1 Tr. Mk. 20000, | CCT i "cine B Heimath. 
tel 


BesitznahmeDanzigdu 
des regulären Preiſes 9 
Mädchen-Mäntel von 2,50 — 25 Mk, Verkäufer. 
Sele in Demmerz.. ener ahersammlung! 
Als ganz beſonders preiswerth empfehle: de 3 firrwoch, Ah Bi | 1 
_Putschen Hus am Holtmar 
praktiſche Dame 
Blumenkohl, alle Sorten Apfel- Exed, dieler 31g. erbeten. Geſellſchafts 2 Abend. 
Te debe Ae eee 99 Paletots 
werden alle Arten Regen- un P. B. Benefiz für 


7 
pierititellig a 4½ 7 zu begeben. 


SIERT 9 2 8 Sonnenſchirme neu beiogen, a. Offerten vom Selbſtdarleiher Di 5 i 
Engländerin 1 ben Lagen 95 80 unfer Nr. 80% in der Exped. d. fi g 25 er 8 
iebt Englische Conversation, ſowie jede por ommende Repar.] Zeitung erbeten 25 Wil und Reguiſiten. Die Reise 
1 gursus v. 80prompt u. ſauber ausgeführt. : um die Erde in 80 


C 

= Dpern Textbücher 

= Langgaſſe Nr. 52. e ch 
Hermann Lau, Canggafle 71. 


Ziegenleder⸗Handſchube mm. ill nme: 


in ſchwarz u. farbig, von vorzüglicher Haltbarkeit, empfiehlt Frau IB f Beweiſ g 
für Damen u. Herren zu ſehr ſoliden Preiſen angelegentlichſt. „ Gig, we Telknahme beim eralicher 


M. Kranki, Wittwe. 


tunden 10 Mk. Circels. 6 Mk. 
Ö 434 i. d. Exp. erb 


RITTER TEEN EEE 
| Stellenvermittelung. 


Für Tapezierer! 


Veſte diesjährige Bolfterheede] 
empfiehlt billigſt 
H. Lachmann, 


Büttelgaſſe 3. 


Für ein Getreide- und 
i ET 
ſchäft wird 

G06 von ſofort 


Loose: 


zum. Gilber-Lotterie a 1 M,, 
uhmeshalle-Görlitz a 1 Al, 


Marienburger Schloßbau a3 M, | mm N f 1 
1 5 : H Begräbniß unſeres 5 
. Pferdelotterie Stroh, ein Lehrling Neuheiten in Sommerhandſchuhen 2 1. genlt en Sohnes und Bru- 
en nie a 1 M, alle Sorten Maſchinen u. Segel- eſucht. Selbſtgeſchriebene Tau großer Ausmmohl u. n eingetroffen. J alder u 

Mh druch, giebt ab H. Tuchel.] Abreſſen einzureichen unt. Cravattes und die demſelben ermie- 


jenen Ehrenbeieigungen 
ſagen den innigſten Dan 
Lehrer Henke nebſt Frau 

und Sohn. (8082. 


Ar. 8064 in der Exped. d. 


Sommerau bei Altfelde. 
R TR 8 Zeitung. 


Sonnenschirme beſteh, wasch Ein franz. Billard |W” 
nnenſchirme „ waſch. N N — 
färben, eh ber Cngen mit Marmorplatte u. ein junger Comteir- Diener 
an . 5 
unt 3 Sclachker, Velgmar t 2 fammtlichem3ubehör gel. n Is Toner oder 
ſte Schirmgeſtelle (Fiſchb) w.] ſeur billig zu verkaufen. Ad t. Nr. 1 
Ain 550. Be gen el aidk Vier, Kanggafte 24.1Cppebitten b. una ed 


Exped. der Danziger Zeitung. 5 
172 BR Farm in beſonders geſchmackvollen Muſtern u. ſchönen Jacons, ſo 
von den billigſten bis feinſten engliſchen Fabrikaten. 


Selbſtbinder 
in Seide, Wolle und Batift empfiehlt 


A. Herrmann, Matzlauſchegaſſe 2. iem Sußehör, e.|oon A. I. Aufemang lerne 


N — 2 2 Jo x zen 0 
30. öl 2e SR... 
* 


— 


0 


Beilage zu Nr. 


20049 der Danziger Zeitung. 


Dienstag, 28. März 1893. 


1 neten-Verſammlun 
5 Gemeinde- Angelegenheiten. erfahren. „ 
(Jahresbericht des Magiſtrats.) 


der Gtadtverordneten- 


Danzig 
Zn der heutigen Sitzung 


ſchluß 
ſollte als 1892/93, i 


noch weſentliche Abänderungen 


für 1893/94 ein erheblich geringeres Gteuerjoll ergeben 
n Vorſchlag bringen zu können, 


vom 1. April 1893 an gezahlt werden wird. Die wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Hilfslehrer verbleiben von nun an auf einer 
jährlichen Remuneration von 1800 Mk. ſtehen. Die 
definitiv angeſtellten Zeichenlehrer erhalten dieſelben 


Functionszulage. Wird Dienſtwohnung gewährt, k 
kommen dem entſprechend 400 Mk. von ihrem Dienft- 
einkommen in Fortfall. 

6. Die Rectoren der Mittelſchulen beziehen ein An- 


der Einſchätzungsarbeiten 


f e den Communalzufhlag zur Staatseinkommenſteuer, Sätze, wie diejenigen an den ſtaatlichen Anftalten, die fangsgehalt von 2400 Mh. und erhalten von drei zu 

1 ehrlich ur th a welcher 1892/98 5 240 Proc. feſtgeſtellt worden ift, | Elementarlehrer diefelbe. Beſoldung we die Volks- drei Jahren eine Dienſtalterszulage von, 200 Mk. bis 

ädte-Ordnung all trat zu gebende Jahres- gegen 252 Proc. in den Vorjahren, für das neue Jahr | ſchullehrer und eine jährliche Functionszulage von f iu dem Maximalbetrage von 3400 Mk. jährlich. Außer 

Haupt-Etais vom Maglſ d zu 9 zlniſſe d noch weiter um 12 Proc. alſo auf 228 Proc. zu er- 360 mhk. die Schulgeidſätze find in Folge deſſen er- | dem erhalten ſie freie Dienſtwohnung ober eine Mieths- 
bericht über den Stand un die Verhältniſſe der | mäßigen. höht worden und werden in Juhunft für einheimiſche . von 600 Mk. jährlich. 


Gemeinde-Angelegenheiten in ausführlicher Weiſe 


erſtattet. Wir entnehmen dem ziemlich umfang- 


reichen Aktenſtück nachſtehend einige Abſchnitte: — demſelben gehörigen 
Städtiſches Finanzweſen. zutheilen: 
Bei Aufftellung ei — für 1892/93 J. Der Kapitalfonds hatte 


richt einen Beſtand von 


nd wir im vorigen Jahre von der Annahme ausge- 1 
e daß aus dem Jahre 1891/92, mit Einrechnung 24 426 Mk. 52 Pf., währen 
des etatsmüßzgen Betriebsfonds der Kämmereikaſſe 529304 „ 60 . beläuft, 
von 000 Mk. und der aus dem Extrage der land- 4878 Din. 08 Pf. erhalten hat. 
wirthſchaftlichen Zölle des Jahres 1890/91 überwieſenen, II. Der Ka 5 
1891/92 außeretatsmäßig zum E traordinarium des | Fonds, deſſen Zinſen kapitalifirt werden, 
Kämmereifonds vereinnahmten, 191 963, Mk. ein Be- ae dem vorjährigen Jahresbericht 
ſtand von 500 000 Mk. verbleiben werde. Dieſer Be- 492 558,66 Mk. Heute beläuft ſich 


Bezüglich des im Depofitorium verwalteten Kapital⸗ 
vermögens unſerer Stadtgemeind 


Der Bezug der dienſtalterszulagen beginnt mit 
Ablauf desjenigen Dierteljahres, in welchem die er- 
forderliche Dienſtzeit vollendet iſt. 

8. Das Dienttalter, welches der Berechnung zu 
Grunde gelegt wird, wird bei den bereits angeſtellten 
Lehrern von ihrer Anſtellung im Schuldienſt der Stadt 
Danzig gerechnet. Bei Neuberufenen werden vom 
1. April 1892 an Dienſtjahre, die nach der definitiven 
Anftellung im öffentlichen Schuldienſt zurückgelegt find, 
in Anrechnung gebracht. 


Gymnaſiaſten und Realaumnaſtaſten jährlich 108 Mk., 
ür auswärtige 125 Mh., für einheimiſche Realſchüler 
a Mk. und für auswärtige 108 Mk. betragen. 

Für den Turnunterricht wird ſich erſt dann eine 
den jetzigen Anforderungen entſprechende Regelung 
treffen laſſen, wenn wir, wie im Caufe des kommenden 
Etatsjahres zu erwarten ſteht, eine neue Turnhalle er- 
bauen können. Den auffallendſten Mißverhältniſſen iſt 
durch Anſtellung zweier Kilfsturnlehrer abgeholfen. Es 
darf hier auch nicht unerwähnt bleiben, daß mit den 
Turnſpielen an dem ſtädtiſchen Gymnaſium durch die 
Bemühungen des Dr. Rosbund ein ſehr erfreulicher 
Anfang gemacht iſt. 

Unſer ſtädtiſches 


e und des Standes 
Fonds iſt Folgendes mit- 


nach dem vorjährigen Be- 


d er ſich gegenwärlig auf 
mithin einen Zuwachs von 


Der Beſtand dieſes 
belief ſich 
auf 


mee 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
derſelbe auf 


Symnaflum hat nach deim ichen Hampurs, 27. März. Getreidemarkt. Wetien loco 


j Ei 1 5 75 . u ruhig, holſteiniſcher loco neuer 152— Roggen 
au ene e f ee ellen ball ee u "260,00 Mk. in Werthpapieren, im vorigen Jahresbericht erwähnten Ausſcheiden des | loco ruhig, meckendurgiſche d \oco neuer 132—134, ruf. 
250 000 Mk. im laufenden Etatsjahre 1892/93 Ver- 78 550,00 „ in Kupotheken, Directors Dr. Carnuth und nachdem die Directorial- | loco ruhig, Zranfito 100. — Kafer ruhig. 75 
wendung finden, und wiederum 250000 Mk. als 6321,94 „, baar ee führt Prof. Lampe bis Bude 4 ar ae 1050 1 — rund a en 
dauernder Betriebsfonds der Kämmereikaſſe in das SISTIT dT DIR m. o., fo daß eine ][ Ju r Kaple, der bi einen neuen Director in dem [ Maärz-April 22½ Br., per April-Mai 22 Br., per Mai- 
nächſte Rechnungsjahr p. 1. April 1893/94 hinüber 8 ee Profeſſor Kahle, der bis dahin Director des höniglihen | Jun 2314 Pr. — Katze ruhig, Umſaß 2500 Satz 


genommen werden. 

der am 13. Mai 1892 vollzogene Abſchluß der Jahres- 
Fahne per 1. April 1891/92 — für welche durch den 
Feſtſtellungsbeſchluß der Stadtverordneten-Verſammlung 
vom 17. Februar 1893 nach dem Bericht und auf An- 
trag der Rechnungsabnahme Commiſſion Entlaſtung 
ertheilt worden iſt — hat indeß nur einen Beſtand von 
140 911,48 Mk. — mithin 59 088,52 Mk. weniger er- 
geben. Dieſer wirkliche Beſtand aus 1891/92 entſpricht 
ungefähr en beiden Summen bes Betriebsfonds von 
250 000 Mk. und der im Jahre 1891/92 eingegangenen, 
aber für 1892/93 reſervirten Ueberweiſung von 
191 963 Mk. aus den landwirthſchaftlichen Zöllen. 

Unterdeß ift uns im laufenden Rechnungsjahre nach 
dem Geſeize vom 14. Mai 1885 (ber ſogenannten lex 
Huene) für 1891/92 ein Betrag von 231352 Mk. über ⸗ 
wieſen und von uns mit Zuſtimmung der Stadtverord- 
neten-Derſammlung zur Verwendung im neuen Etats- 
lahr 1893/94 vorläufig zum Extraordinarium des 
Kämmereifonds vereinnahmt worden, ſo daß hiernach 
in den neuen Etat 440 911,48 Mk. — 250 000 Mk. 
+ 231352 Mk. = 422 263,48 MR. als Beſtand einzu- 
ftellen, davon wiederum 250 000 Mk. als feſter Betriebs- 
fonds in Ausgabe vorzutragen und 172 263,48 Mk. zu 
ben Ausgaben im Etatsjahre 1893/94 zu verwenden 


22 573,8 MR. vorliegt. 


nach der vorjä 
beſtand von 29 
unterdeß auf 


061 Mk. 


ſteht in 
23 050,43 
N 


Der Reſervefonds der 


23.192,45 
NER 22 011,40 Mk. 


wären. Nach den vorläufigen Ermittelungen über den chmidt'ſchen Grundſtück, 
Stand der Kämmereihaſſe ift aber darauf zu rechnen, 
daß der Haupthaſſen-Abſchlun am 13. Mat d. J. fich 1331,86 „ baar in Depofiten a 


weſentlich günſtiger geſtalten wird, als nach dem Ab- 
ſchluß der Rechnung für 1891/92 und dem Etat des 
laufenden Jahres 1892/93 anzunehmen war. Die Fonds 
der Gemeindeſteuern und einiger werbenden Verwal- 
tungen (Gasanſtalt, Waſſerleitung) werden voraus. 
ſichtlich um zuſammen etwa 175 000 Mk. günſtiger 
abſchließen als im Etat angenommen worden iſt; 
während bei den übrigen Verwaltungen die Ab- 
weichungen gegen den Etat, ſoweit ſie ſich nicht unter 
einander ausgleichen werden, wenigſtens keine jo er- 
hebliche Verminderung jener Mehreinnahmen erwarten 
laſſen, daß es nicht, auch bei vorſichtiger Etatsauf- 
ſtellung, angängig erſchiene, außer jenen 172 263,48 Mk. 
noch zerſchüſſen des laufenden 

N at rund 128 000 MR. für tüchti 


183,45 
Mas bie 


MR 


vorhanden: 3936000 Mk. 
Reichsinvalidenfonds (4½ 
der Anleihe vom Jahre 1 
Kypothekenſchulden zu 5 
ſtädtiſchen Grundſtücken ha 


vermögen gehörig. 


ſtand aus dem Jahre 1892/93 ſtatt und 422000 Ik. 
vielmehr 550 000 Mk. in Einnahme geſtellt (50 000 Mk. 
mehr als im Etat für 1893/93). Davon erſcheinen in 
der Ausgabe wiederum 250 000 Mk. als jeiter in das 
Jahr 1894/95 hinüberzunehmen der Betriebsfonds der 
Kämmereikaſſe, während 00 000 Mh. etatsmäßig ver- 
wendet werden ſollen. In dieſen 300 000 Mk. find die 


ur 


ollege, i 
Aſſeſſor Carl Friedrich 


Derſammlung, 
Armen-Anftalt zu Pelonken, 


arbeit, liebevoll 


231 352 Mk. enthalten, welche — wie ſchon erwähnt unſerer Stadt gewirkt. 
— im laufenden Rechnungsjahr aus dem Ertrage der treuer Freund, ein von 
landwirthſchaftlichen Zölle des Jahres 1891/92 außer- ift eingegangen zur ewigen 


etatsmäßig vereinnahmt und für 1893/94 reſervirt 
aus 


wurden. 
Die Ueberweiſungen an den Gtadthreis Da 

der lex Huene haben betragen: im Jahre 1886/87 für 
1885/86 16044 Mk., im Sure 1887/88 für 1886/87 
24 784 Mh., im Jahre 1888/89 für 1887/88 55 027 Mh., 
im Jahre 1889/90 für 1888/89 118 628 Mk., im Jahre 
1890/91 für 1889/90 189 918 Mk., im Jahre 1891/92 
ür 1890/81 191 963 Mk., im Jahre 1892/93 für 1891/92 


1 352 R 
Die für 1892/93 zu erwartende Ueberweiſung läßt 
ſich ihrem Betrage nach zur Zeit noch nicht beſtimmen 
und ift auch in gewohnter Weiſe in dem Etatsentwurf 
für 1893/94 noch nicht berückſichtigt worden, fol viel. 
mehr wiederum zunächſt außerekatsmäßig vereinnahmt 
werden und ſodann im folgenden Jahre 1894/95 zur 
etatsmäßigen Verwendung kommen. 

Der Entwurf des Etats für 1893/94, welchen wir 


Stadtverordnete Major a. 
wurde. 
des Collegiums. 
benen Stadtſchulrathes Dr. 


gewähl 
ſtätigung gefunden. 


III. Der Fonds der Anleihe vom Jahre 1882 enthielt 
rigen Aufſtellung annoch einen Baar- 


300 000 Mk. 
ordentlichen Tilgung der 4½procentigen Anleihe beim 
Nee verwendet worden. 

IV. Der Refervefonds der hiefigen Gasanſtalt be- | 


85 025,00 Mk. weſtpreuß. Pfand 
1100,00 „ preußiſchen Conſols zu 4 Proc., 

„ baar und in Depoſiten 

109 185.43 Mk, gegen 86 110,04 Mk. im Vorjahre, 


und Waſſerwerke beſteht in 
57 300,00 Mk. weftpreuf. Pfandbriefen zu 3½¼ Proc, 
„ baar und in Depoſiten 


192,55 Mh. gegen 58 681,05 Mk. im Vorjahre, 


I. Der Fonds zur Unterhaltung der Waſſerleitung 
am Hafenkanal und Baſſin in Neufahrwaſſer be- 


ſteht in 
. 2500,00 Mk. Hypothekenantheil auf dem Kupfer- 
l. 9, zu 4 Proc. verzinslich, 


1331,86 ,, baar ir hi 
4831,86 MR. gegen 4648.41 Mk. im Vorjahre, mehr 


Schulden der Stadtg 
betrugen dieſelben nach der 
6815050 Mh. Im einzelnen 


952 
roc. und 4½ Proc., auf 


0 ndſtt tend und als Activen zu 
verſchiedenen eee 2 uud Gtiftun 


im vorigen Jahre, weniger 480 150 Mk. 
Das Magiftratscollegium bekla 
gen Mi gliedes, welche ihm d 


K che Med 
Hendemwerk hierſelbſt. 
Seit dem Jahre 1861 Mitglied der Stadtverord 
ſeit dem Jahre 1862 Mitvorſteher der 


glied unſeres Collegiums, hat derſelbe in treuer Mit⸗ 
und hingebend für die Intereſſen 

Ein lauterer Charakter, ein 
edlem Sinn erfüllter Mann 
E Ruhe; fein Andenken wird 
bei uns und in weiten Kreiſen der Bevölkerung dieſer 
Stadt unvergeſſen bleiben. Jerner ſchied nach Ablauf 
ſeiner Wahlperiode Herr Stabtrath Jork aus dem 
Collegium aus, indem er eine Wiederwahl ablehnte, 
An ſeine Stelle wurde auf 6 Jahre vom 1. Januar 1893 
ab der Herr Stadtverordnete Schütz gewählt, während an 
Stelle des verſtorbenen Stadtraths Hendewerhk für den Reſt 
der Wahlzeit des letzteren bis Ende 1895 der 


Außerdem wurden die Stadträthe Helm. 
Rodenacher und Stobbe auf 6 Jahre wiedergewählt. 
Die genannten Stadträthe ſind unbeſoldete Mitglieder 

Der beſoldete Stadtrath Trampe iſt 
auf 12 Jahre wiedergewählt. 


Oberlehrer und ſtellvertretende Schulrath Dr. Damus 
worden. Alle dieſe Wahlen haben die Be⸗ 
— Zu unferem aufrichtigen Bedauern 


Gymnaſiums zu Tilſit war, erhalten. Indem wir zu 
dieſem wichtigen Amt einen ſchon als Gnmnafial- 
director bewährten Schulmann erwählt haben, glauben 
wir aufs beſle für das fernere Gedeihen dieſer An- 
ſtalt geſorgt zu haben. Die feierliche Einführung des 
neuen Directors in ſein Amt erfolgte am 2. Auguft 
vorigen Jahres durch Vertreter des Magiſtrats, als 
des Patrons der Schule, von denen der Oberbürger- 
meiſter an den neuen Leiter und die Lehrer und 
Schüler eine Anſprache hielt. 

ie Verſchiebung, welche ſich gegenwärtig in dem 
höheren Schulweſen zu Gunſten der Anſtalten mit 
lediglich realen Bildungszielen vollzieht, bringt es mit 
ückgang in der Frequenz der humanifti- 


— Petroleum loco ruhig, 


Standard white loco 5,10 
Br., per Auguſt-Dezbr. 5,25 


ib Br. — Wetter: Prachtvoll. 

Hamburg, 27. März. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Rübenrobzumer 1. Product Baſis 88% Rendement 
neue Uiance, f. a. B. Hamburg per Mär; 15,17½, ner 
Mai 15,321, per September 14,95, per Dezember 


65 Pf. Diefer Betrag iſt 
abgerundet, zur außer- 


13,40. Feſt. 
Hamburg, 27. März. Kaffee. (Schluß bericht.) Good 
average Santos per Mär! 82½, per Mai 81 per 

Geptbr. 80¼, per Dezember 79. Ruhig. 
ee eee 

i 1 ericht.) Zafzolifrei. Stetig. 5,15. Br. 

briefen zu 3½ Proc., Havre, 27. März. Kate. Good average Santos pez 
— 2 a per Mai 101,75, per Geptember 100,25 
ehauptet. 


ſich, daß ein R | i ) Mannheim, 27. März. Weiten per Mär: 16,10, per Mai 

23 075,39 Mk. Die Zinſen werden hapitalifirt, in rn 5 1 ng ann der 16.18, ver 9 1805 Rassen per Märı 1370, per Dial 
ä PT „ „70, per Juli „95. afer per art ‚10, per a 

fädtifchen Ganalifations- | Klaſſen und ebenjo der Lehrkräfte hat ſich nicht ver.] 14,50, per Juli 14,70. Mals ber Mär 11.25. per Mat 


11,00, ver Juli 10.75. 8 
Franafurt a. M., 26. Märi. Eftecten-Gocietät. (Schluß.) 
Deſterreichiſche Credit Actien 2990. Lombarden . 
Ungariſche Gold - Rente —, Gotthardbahn 158,30, 
Disconto-Commandit 194,90, Dresdener Bank 154,39, 
Berliner Handelsgeſellſchaft 150,80, Bochumer Gußſtahl 
138,70, Dortmunder Union St. Dr. —, Gelſenkirchen 
134,10, TE 137,10, Hibernia —. Laurahütte 
11500. 3% Portugieſen 22,10, italieniſche Mittel. 
meerbahn —, ſchwener Centralbahn 121,40, ſchweizer 
Nordoſtbahn 109,50, ſchweiger Union 75,60, italien. 
ee 131,40, ſchweuer Simplonbahn 52,00 
uhig, 
ien, 27. März. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. 41/5% Bapier- 
rente 98.92½, do. 5% do. —, do. Silberrente 98,75, 
do. Boldrente 117,30, 4% ungar. Goldrente 116,10, 5% 
do, Papierr. —, 1860er Looie 149,50, Anslo-Auft, 
159,75, Cänderbank 253,60, Ereditact. 356,65, Union⸗ 
dann 265,75. ungar. Creditactien 420,50, Wiener Bank- 
verein 128,60, Böhm. Weitbabn 375,50, Böhm. Norbb. 
202,00, Buſch. Eiſenbahn 477,50, Dur-Bodenbader —, 
Eibetbalbahn 286,00, Galiner 219,50, Ferd. Nordbahn 
2950,00, Zranzoien 313,75, Semberg-Ciern. 262,25, Som. 
113,75. Rordmeitb. 223,00, Pardubider 197,50, 
Alp.-Mont-Act, 60,00, _Tabakactien 181,50, Amiterd, 
Medhiel 100.40, Deutihe plätze 59,40, Londoner Wechſel 
121.35, Pariſer echſel Napoleons 9,65, 
Marknoten 59,40, Ruſſ. Banknoten 1271, Gilb 
100, Bulgar. Anl. 112,75, öſterr. 


ändert, nur daß die Vermehrung der Zeichenſtunden 
die Anſtellung eines beſonderen Zeichenlehrers für 
dieſe Schule nöthig machte. Die Stelle eines ſolchen 
iſt proviſoriſch dem Zeichenlehrer Richard Lenz über- 
tragen, während der bisher mit 12 Stunden am 
Gymnaſium beſchäftigte Zeichenlehrer Klink nun ganz 
an die Realſchule St. Petri übergetreten iſt. 

Das Nealgumnaſlum und die Realſchule zu St. 
Petri und Pauli ſind in dem verfloſſenen Jahre der 
endgiltigen Organiſation wieder einen großen Schritt 
näher geführt. Das Realgymnafium hat mit Beginn 
des Sommerſemeſters ſeine Quinta verloren, beſteht 
alſo zur Zeit noch aus 6 aufſteigenden Klaſſen, von 
denen aber die unterſte (Quarta) zu Oſtern d. J. in 
Fortfall kommt; bei der Realſchule iſt Oſtern 1892 die 
II. Oſterklaſſe, Michaelis deſſ. Jahres die III. Michaelis - 
klaſſe hinzugekommen, außerdem hat die V. Oſterklaſſe 
in 2 Parallelklaſſen zerlegt werden müſſen. So beſtehen 
einſchließlich der Vorſchulklaſſe jetzt dort 11 Klaſſen. 
Da die Räume in dem Schulgebäude am Poggenpfuhl 
für dieſe große Klaſſenzahl nicht ausreichen, ſo haben 
drei derſelben in dem Gebäude der Handelsakademie 
(Fundegaſſe) Unterkunft gefunden. Zu Oſtern d. J. 

Ben, Bee v. 8 und 23 — weitere Pa- 

fie zur IV. Oſterklaſſe zu ſchaffen hi w 
e räumliche Unterbringung dieſer Ala 
eiten wird 


ei 

at, ſpricht die ſtets wachſende Fr ; 
; mit Mühe durch Errichtung von Parallel- 
ſſen gerecht werden können. g 
Das Realgumnaſium zu St. Johann hat nur ge- 
ringe Veränderungen aufzuweiſen. Die Vorſchulklaſſe, 
ſchon 1891 ſchwach beſucht, iſt mit Oſtern 1892 auf- 
gelöſt worden, die beiden ſechſten Klaſſen find zu- 
ſammengezogen; in Folge deſſen iſt eine Hilfslehrer ⸗ 
ſtelle in Fortfall gekommen. Die Frequenz iſt faſt die 
ſelbe geblieben wie im vorigen Jahr. 
Eine Erweiterung erfuhren unſere ſtädtiſchen Volks- 
ſchul-Einrichtungen durch Errichtung der 12. Klaſſe 
an der Schule in der Baumgariſchengaſſe zu Michaelis 
1892. Proviſoriſche neue Klaſſen pr außerdem an 
unferer Schule in Neufahrwaſſer und in der am Rähm 
und zwar in dem Gebäude in der Rittergaſſe errichtet. 
Es iſt vorauszuſehen, daß dieſelben zu einer definitiven 
Einrichtung werden dürften. Für unſere Zaubftummen- 
1 ule, die bisherjin drei Alaffenzimmern im Gebäude der 

echtſtädtiſchen Mitteljcyule untergebracht war, haben 
wir eigene und beſſere Schulräume durch einen Aus- 
bau der Klaſſenzimmer in dem Schulhauſe auf dem 
Bartholomäi-Kirchhof geſchaffen. In dieſe ſauberen 
und lichten Räume ſind die Kinder am 9. November 
vorigen Jahres eingeführt worden. Der Unterricht, 
welcher damals mit einem feſtlichen Akte und einer 

rüfung begonnen wurde, kann ſeitdem faft aus- 
. den in den Vormittagsſtunden ertheilt werden. 

r 


Ketterhagergaſſe 


emeinde anbetrifft, ſo 
vorjährigen Aufſtellung 
ſind folgende Schulden 
aus der Anleihe bei dem 
oc.), 2 257 900 Mk. aus 
(4 Proc.), 141 000 Mk. 


Mh., gegen 6815 


hr 


Mär: per 2 2 i x ö N 
Mai 25, do. per Herb 22 
(Schlußberidt, 


Antwerpen, 27. März. Betroleummarkt. 
Raffinirtes Type weiß loco 12% bez. und Br., per 
r.. per Geptbr.- 


März 12/ Br., per April-Mai 12% 
Dezember 13 Br. Zelt. 5 ; 
Antwerpen, 27. März. Getreidemarkı. Weizen ruhig. 
Roggen de behauptet. Gerſte ruhig. 
Baris, 27. März. (Gchluhcourfe.) 3% amortilit, Rente 
38,30, 3% Rente 97,172, 4% Anleihe —, 5% italien, 
Rente 93,05, öſterr. Goldr. —. 4% ungar. Gaidrente 
97,00, IIl. Drientanleihe 70,50, 45 Ruſſen 1880 —, 
4% Kufen 1889 99,20, 4% unific. Aegnpter 101,90, 3% 
Anleihe 66°, convert. Türken 22,05, tür 
10, 4% Prioritäts-Türk. Obligationen 442,00, 
Franzoſen 663,75, Combarden 262,50, Tomb. Prioritäten 
—, Banque ottomane 593,00, Banque de Paris 671, 
Banque d’Escompte 147, Credit foncier 975,00, Crebit 
mobilier 151,00, Meridional-Actien 652, Rio Zinto- 
Actıen 389,30, Gueshanal-Actien 2620, Credit Coonnais 
762, Banque de France 3920, Tab. Ottom. 376.00. 
Wechſel auf deutſche Plätze 12238, Londoner Wechſel kurz 
25,13, Cpeaues a. London 25,147, Wechſel Amiterdam 
Kurz 205,62, do. Wien Rur 205,12, do. Madrid kur 
430,00, Ered. d’Esc. neue 507, Robinion-A. 100,60, 
Portugieien 21,93, 3 % Rufien 73,22. Drivat-Discont 25/16 
Paris, 27. Mär; Getreidemarkt. Schluß bericht.) Wetien 
ruhig, per Mär; 20,40, per April 20,70, per Mai- 
Juni . per Mai-Auguit 21,10. — Roggen 
träge, per Mär! 13,60, per Mai-Auauſt 14.00. 
— Mehl ruhig, per man 45,60, per April 46,10, per 
Mai-Juni 46,80, per. Mai Auguſt 46,90. — Nüb s! 
steigend, per M 7,75, per April 58,25, per 


feit dem Jahre 1878 Mit- 


err 
D. v. Noczinski gewählt 


An Stelle des verſtor⸗ 
Coſack iſt der bisherige 


2 


den Sommer iſt auch Turnunterricht in Ausfict. är! 5 


a g 0 I r : 2 . Mai- 
emäß § 66 der Städteordnung nach vorheriger Ver- ſcheidet mit dem Schluß des laufenden Geſchäftsjahres, [genommen. Die Sommerferien wurden im verfloſſenen ‚25, per Sept.-Deibr. 60,00. — iritus 
kündigung in den Tagen vom 4. bis 13. Mart d. Is, J nach 36jäyrigem treuen Wirken, Kerr Gtadtbaurath | Jahre, dem Wunſche vieler Lehrer und Lehrerinnen 9 Märt 50,50, Der erl. 50,25, der Mai- 
in der Kämmereikaſſe zur Einſicht aller Einwohner der Licht aus ſeiner amtlichen Stellung. In dankbarer entſprechend, verſuchsweiſe in dieſelbe Zeit gelegt, in | Auguſt 49,75, ver Geptbr.-Desbr. 44,50. Wetter: Schön. 
Stadt offen gelegt und der Stadtverordneten Verſamm⸗ Anerkennung feiner Verdienste um das Baumefen | der die Serien der höheren Schulen liegen. Uebel- | London, 21, März Die Getreide ufuhren betrugen in 
fung zur Zeftftellung überreicht haben, ſchließt in Ein- | Danzigs haben die Stadtverordneten das demſelben | fände haben ſich aus dieſer eite durchaus nicht | der, ken 80m, . Herze 2880 9 21010, 
nahme und Ausgabe auf 4 292 300 Mk. ab, 78 700 Mh. uſtehende Ruhegehalt von 5000 Mk, einmüthig auf | ergeben. Die Neuordnung der Befoldungsnerhältniffe 22 Malsertte 21 031, fremde engl. Safer 


niedriger als der Etat für das zu Ende gehende Ver- 000 Mk. jährlich erhöht; 
waltungsjahr 1892/93. Diefer Rückgang der Schluß 
ſumme ift indeß lediglich darauf zurückzuführen, daß 
durch den lehteren Etat ein Betrag von 299 062 Mk. 
hindurchläuft, welcher der proc. Anleihe aon 1882 
entſtammt und zur verſtärkten Tilgung der /proc. 
Anleihe beim Reichsinvalidenfonds von 1873 ver- 
wendet worden iſt. Wenn dieſer Betrag bei dem 
Vergleiche ausgeſchieden wird, fo ergiebt, ſich 
ſich, daß der vorliegende Gtatsentwurf um 220 362 Mk. 
höher abſchließt als der Etat für 1892/93. Der nicht 
durch Mehreinnahmen, ſondern durch Gemeindeſteuern 
und aus den Ueberſchüſſen des laufenden Jahres zu 
deckende Mehrbedarf berechnet ſich dabei auf rund 


ſtattete, Herrn Baurath 


ehrung, 


Neubauten, 
des Rathhaufes, des 


deren Vororten, 


106 000 Mk. geschichte Danzigs zu einem unvergeffenen, machen, 

Das neue Polizeikoſtengeſetz vom 20. April 1892 be- Wir haben ferner noch eines ſchmernlichen Perluſtes 
dingt für unſeren Stadthaushalt für das nächſte Etals⸗ zu age Am 25. Januar d. J. ſtarb im kräftigſten 
jahr einen Mehraufwand von 77845 Mk. Ebenſo Mannesalter unſer 


erfordert der Schuletat, trotz der Erhöhung des Schul- 
gelbes um rund 26 000 Mk., einen um 24492 Mk. 
höheren Zuſchuß als im laufenden Jahre, wozu übrigens 
für Schulbauten noch eine Mehrausgabe von 53 650 Mk. 
aus dem Bau- Etat hinzutritt. Mit geringeren Mehr- 


auch haben beide ſtädtiſche 
Coliegien die höchſte Auszeimnung, welche ein Gemein. 
weſen darbieten kann, nämlich das Ehrenbürgerrecht 
der Stadt, demſelben . Der kunſtvoll ausge ⸗ 
1 
Ehrenbürgerbrief beurkundet für alle Zeiten die Ver- 
welcher unſer hochgeſchätzter College ſich in 
allen Kreiſen der Bevölkerung zu erringen verſtanden at. 
Die von Herrn Baurath Licht ausgeführten vielfachen 
Umbauten und Reconſtructionen, 
ſondere des Franziskaner-Kloſters, des grünen Thores, 
Artushofes, des Kohenthores, 
die . Schul-Neubauten in der Stadt und 
werden feinen Namen in der Bau- 


ne hochverdienter Naths-Arcivar, 
Archidiakonus Auguſt Bertling hierſel 

Geſchichte Danzigs auf das genauefte vertraut, — hat 
derſelbe mit Hingebung ohne Gleichen, 
immer ſich Gelegenheit dazu bot, die Bildungs 
eſſen unſerer Stadt mit raſtloſem Schaffensdrange ge- 


unſerer Lehrer und Lehrerinnen an den Volks- und 
Mittelſchulen nach dem Princip der Dienſtalterszulagen 
hat fo, wie fie im vorigen Etatsjahr von dem Magiſtrat 
vorgeſchlagen war, die Zustimmung der Gtadtver- 
ordneten ⸗Berſammlung und ebenſo die Genehmigung 
der kgl. Regierung gefunden. Dabei ſind folgende 
Grundfätze und folgende Uebergangsbeſtimmungen auf- 
und feſtgeſtellt worden: 

1. Die zur Anſtellung im Danziger Schuldienſt ge- 
langenden Lehrer und Lehrerinnen werden nicht für 
eine beſtimmte Schulſtelle berufen, ſondern haben ſich 
n eine Derſetung im Intereſſe des Dienſtes 
nnerhalb der dem Magiſtrat zu Danzig unterſtehenden 
Schulen gefallen zu laſſen. 

2. Die Lehrer beziehen ein Anfangsgehalt von 1200 
Mk., wovon 200 Mk. als Wohnungsentſchädigung an- 
zuſehen ſind. Ihr Gehalt ſteigt durch Dienſtalterszulagen 
von drei zu drei Jahren bis zum dreißigſten Dienſt⸗ 
jahre, und zwar zuerſt ſechsmal um je 150 Mk., dann 
viermal um je 100 Mk. In Anbetracht, daß bei ſich 
vergrößernder Familie der Lehrer in ſpäteren Dienſt⸗ 
jahren eine höhere Aufwendung für ſeine Wohnung 
machen muß, erhält jeder Lehrer nach vollendetem 


engl. ‚ 
734, fremder 58039 Arts., engl. Mehl 16 033, fremdes 
37743 Gachk. A € g 

London, 27. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen geihäftslos, engliſcher ½ sh. niedriger, fremder 
circa ½ bis Ya sh. niedriger. Gerſte ruhig, aber 
ftetig, Hafer, Mais ſtetig. Mehl ruhig. Angekommenen 
Meienladungen ruhig, aus Wallawalla, 27 geboten. 
Pon ſchwimmendem Getreide Weizen unverändert, Gerſte 
ruhig, Mais für nahe Ankünfte Itetig, für entfernte 
flauer. — Wetter: Prachtvoll. f 

London, 27. Mär (Ghlukcourie,) Engl. 2/17 Conſois 
98/8, Pr. 4% Conſols 106, 5% italien. Rente 92½, 
Lombarden 10%, 4% coni. Rufien von 1889 (2. Ger.) 
895,3, convert. Türken 55 öſterr. Silberrenteie 
82, öſterr. Goldrente 99, 4 ungariihe Goldrente 
96½, 4% Spanier 665/8, 31½ X privil. Aegypter 96/8. 
4% unific. Aeanpter „ ‚3% garantirte Aegypter 
— 4½ % ägppt. Zributanleihe 101, conſol. 
Mexikaner 82, Oſtomanbank 135% Suetactien —. 
Tanada-Paciſic 85/8, De Beers -Actien neue 19½, 
Rio Tinto 15/8, 4 % Rupees 63½, 6% fund, argent. 
Anleihe 69, 5% argentiniihe Goldanl, von 1886 66, 
do. 4½ 1 äußere Goldanl. 41, Neue 3% Reichsanleihe 
88. Griechiſche Anl. v. 1881 76/8, Griechische Monopole 
Anleihe v. 188765, 4 Griechen 1889 60, Braſilianiſche 


Anleihe v. 1889 70% Blahdiscont 1%. Silben Sue. 


bereits übergebene 


insbe- 


erluſtes 


bſt. Mit der 
— und wo 


Inter- 


beträgen von 5175 und 7554 Mk. erſcheinen endlich die fördert. Um die Ordnung unſerer Gtabtbibliotheh, ze ienftiahre außer dem oben angefü 8 Glasgow, 27. Marl. Robeiſen - (Schluß.) Mir ed 
Cats der Arankenhäufer und der Ei der 1 5 9 deren Verwaltung ihm Jahre lang obgelegen, um die Be Aue 2 8 von 100 Mi. Magmel. numbres warrants 40 sh. 10 d. R 

a efen Mehrbebart von , . ie enter 10 Die fo | _ Glassem, 27. Märı. Die age! Tonnen in der. 
, . Rommen, en ee Dienft ee rigen Jahres. Bi : 
at im Etatsentwurf nur zum Theil durch eine Ein- dienſte erworben, welche weit über die Grenzen] jahren 200 Mk., bei ſolchen über 10 Dienſtjahren 300 et —.— 27. Bart Wechlei auf London i. G. 4,86. 
hränkung der Ausgaben an anderen Stellen, insbe- unferer Gemeinde hinaus hohe Anerkennung ark vom Dienſteinkommen in Fortfall. = ones "Reisen loco 0.76 ½, ver Mär; 0,747, per 
ſondere bei den Straßenbauten, ausgeglichen werden gefunden haben; dies gilt insbeſondere von dem, im | 3. Die Lehrerinnen beziehen ein Anfangs gehalt von April —, per Mai 0,76%, per Juli 0,77 6. — Mehl 
können; und es bleiben immerhin noch rund 100 000 Mk. wiſſenſchaftlichen Geiſte von ihm bearbeiteten Kataloge [1000 Mk., worin bereits eine angemeſſene Wohnungs- | loco 2,40. — Mais ver Mär; 51. — Fracht 11a — 


der reihen Han 
Einen ſchweren 
ein 
dem 


zu decken, davon rund 50 000 Mu. durch Erhöhung des 
Gemeindeſteuer-Etats. Nach dem Ergebniß, welches 
die Einſchätzung zur Staatseinkommenſteuer für das 
Jahr 1892/93 nach dem neuen Einkommenſteuergeſetz 

3 hat, und das uns vor Jahresfriſt bei Auf- 
ſte lung des Etats noch nicht bekannt war, wird aber 
diefe Erhöhung des Etats 
kommenſteuer einen höheren 
Jahre jedenfalls 
wir, ſofern ni 
entwurf 


olls der Gemeinde-Ein- 
1 uſchlag als im laufenden 
nicht erfordern, — vielmehr glauben 
cht etwa der von uns vorgelegte Etats 
bei feiner Feſtſtellung durch die Stadtverord - 


gethan worden, 


Staates den 


dfchriften-Sammlungen der 

Berluft hat unſere Stadt zu behl 

gr —.— Andenken in deren Geſchichte 
erſtorbenen für alle Zeiten geſichert. 


Stadt. — 
agen; 
bleibt 


Zucker 31/16, 
Newyork 
78 211 000 5 


entſchädigung enthalten iſt, und erhalten von 3 zu 3 
Jahren a von je 80 Mk. bis zum Maximal- 
N von 1 Mk. 

„Die Mittelſchullehrer erhalten dieſelben Gehälter 


27. März. 
uſbels. 


Produktenmärkte. 


Viſible Supply an Weiien 


Schulverwaltung. wie die Cehrer an den Bezirksſchulen und dazu eine = 
Auf dem Gebiete der Verwaltung unſerer höheren | Functionszulage. Aömissbers, Al, Ei — duner 770. © ih 
Schulen ift inſofern ein bedeutender Schritt vorwärts 5. Die Hauptlehrer der Bezirksſchulen erhalten die ae sr Lie, 50 be 8 1 775 Gr. 
als entſprechend dem Porgehen des ſelben Gehälter wie die Lehrer und dazu eine Functions- | 45 M bei, rotber 751 Gr. 143, 759 Gr. 144, 759 Gr. 
Leitern und definitiv angeftellten wiffen- | zulage, wie bisher. Sie erhalten eine Wohnungs- | 146 MU bez. — Roggen per 1000 Hilvgr. inländ. 705 Or. 
ſchaftlichen Lehrern das Normalgehalt nach ihrem | entſchädigung von 400 Mk. und erreichen fomit ein | mit Geruch 112, 705. Gr. 112, 113, 727 Gr. 113,50, 
Dienftalter gemäß dem Normaletat vom 4. April 1892 | Marimaleinkommen von 2700 Mk. außer ihrer | 714 bis 756 Gr. 114, 729 bis 735 Gr. 114,25, 74 Gr. 


* 


114,50, 115, 729 bis Lu Gr. 115 M per 714 Gr. 1 144,50 M, p ze Juni _ 143.25 M, per Yuns-Juli J 105600 Kr., —_ Keffelmann, 17 99 000 Kar. Nur gut geſtrichene und lackirte Fuſtböden gewähr- 


ruff. 726 103,50 M ver 714 Gr. — Gerſte per 1 in . — Mais loco 110—122 Al, per April-Mai Gieinkoblen. — Guhl, nn = Kor. Steinkohlen.] leiſten die größte Sauberkeit, befördern das = 
Kilogr. große 108, 115 M bei. 2 ber per 1000 06,50 M, per Mai-Junt 100 2108 25 M. per Juni- Von Danzig nach Thorn: on E Diverfe, Stück- finden der Fami tie und vermindern bei rung peben u 
Kilogr inländiſch 127, 128, 130, 132 M bez. — Erbfen 30 196—106,25 U, per Juli. aug. 108,31 25 AR, I güter. — Hoch und Schalt, ſperſe, Elückgüter (beide erheblich die Uebertragungsgefahr, darum gilt als beſter 
er 1000 Kilogr. weiße 124, 125 M ber, graue 110, | per September Oktober 138,50 — 168,7 . — Gerſte am Schlepptau des D. „Venn 2 und geeignetiter Fußboden - Anitrih, von Jedermann 
eluſchken 104 M bez., grüne 130, 140, 150 . bez.] loco 119175 U. — Rartofteimehlner März 19,50 Br. Ron Danzig nach run: Nochlitz, Barg, 90000 | leicht jeibht t zu bewirken, unübertrefflich an Trochenkraft, 
— Bohnen per 1000 Kilogr. 113, 116,50 M bez. — | — Trockene Kartoffelſtärke per 1 05 19,25 M Br. — | Ker., — Küchler, 0 000 Kar. Steinkohlen. — | Härte, Glanz und Dauer, der von der rühmlichſt be- 
Wicken per 1000 Kilogr. 105, 110, 112, mittel 113, ] Feuchte Besionsitärhe air März 10,60 M.- Srbien | Kollwitz, 8 21500 Kgr. Steinkohlen. Rannten Karl Tiedemann'ſchen Lack- und Firnik-Zabrik 
115 M bez. — £infen ver 1000 Kilogr. ruff. 1 loco Zutterwaare 136 bis 147 „ Kochwaagre 150— 4 leere Kähne. in Dresden (unter der Schutzmarke „Herkules“) alleinig 
En per 1000 Kilogr. ruſſ. mittel bef, 66 Mi 2 M. — Weisenmehl Nr. 00 21,00—19,25 M, mab: erzeugte Bernſtein Gchnelltrocen - Dellak, Dieſer, aus 
bes. — Kleeſaat per 50 Kilogr. roth ruſſ. 46, 48, ab 0 a au 15,00 M. — Rossenmebl Ir. 0 u. 1 eig er Engelhard. Wloclawen, Thorn, 100060 | härteltem Bernſtein forgfaltigſt hergeſtellte Fußboden- 
Boden 56 bei. — 5 per 10000 Liter % ohne 1750 — 16,00 M, fi. Marken 19,10 Al, ver April-Mai | Kar. Seldſteine. Dellack mit Farbe, überirifft durch feinen Delgehalt die 
gab loco a ge % M Gd., nicht contingentirt | 17,20—17,15 ge: per Mai-Juni 17,35 M, per Juni⸗ Golaszewski, do., do., do. 65 000 Kar. Feldſteine. bisher zum Hausgebrauch vielfach angewendeten fpiri- 
4 AA Gd., per März nicht contingentirt 34 AA Gd., I Juli 17,50 — Petroleum loco 19,3 Al, — Rübol Kaminski, Bukoricht, Nieszawa, Thorn, 80000 ] tusſen Fußboden - Ladie ganz bedeutend an Haltbarkeit 
per“ „Frühjahr nicht contingentirt 34 M Gd., per Mai- loco ohne 340 49,3 u per März 50,2 Al, per de Kgr. Feldſtein und Dauer. Das a ift in den verſchiedenſten 
uni nicht contingentirt 34¼% M Gd. — Die Notirungen | Mai 50,0 —50,1—4 per Gepibr.-Oktbr. 51,3— arasıemshl; Kleiſt, Nieszawa, Boruwno, 200000 | Farben, braun, gelb u. f. w. ſtreichrecht zum Gebrauch 
für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 51.3—51,1 MN. — — ne Faß loco ungerſteuert | Kgr. Feldſteine. fertig und trocknet, ohne 1 in einer Nacht 
Stettin, 27. März. Getreidemarkt. Weizen loco | (50 M) 55,5 M, loco unveriteuert (70 AM) 35,8 Su, Demshbo do., do, do. 75000 Kar. Feldſteine. hart auf. Zum . trich für etwa 15 Quadrat- 
fefter, 144—148, per April-Mai 150, ver Mai-Juni | Per, Mär; 34, * V —34,4 M,_ per März f el Arndt, do., do., Graudenz, 90000 Kar. Jeldſſeiue. meter genügt I K 
152,00. — Roggen loco höher, 123—125, per April. 34.6—34,4—34,7— 4 Al, per April-Diai 34 6—34, Anduik, 2 Hähne, do., do.“ Binkufko, 200 000 K. Feldſt.] Hie neueften De auf den- Gehiele der a auf dem Gebiete der chemiſch⸗ 
Mai 128,00, per Mai-Junt 130,00. — Pomm. Hafer | 34,7—34,4 AL, per Da: Juni 34,8—34,7—34, 9307 M, Kawechl, do., do., do., 90 000 Kar. Feldſteine. tehniihen Induftrie mit der von der Firma 3715 
loco 134—140, — Rüböl er ruhig, per April-Mai 85 Juni-Juli 35, 4—35,3 Al, per Kir Augufli 35,.8— Dagierinssni, Bukowiechi, Nieslawa, Thorn, 4000 Schulz jun. in Leipzig in neuerer Zeit fabricirten 
51,20, per Septbr. Oktbr. 51,20. — Spiritus ſace | 39,7 M, per Auauft- 1 38,1—35,9—36,2— Kar Zeldſteine. Univerfal-Butz-Seife haben ein außerordentlich günitiges 
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> . . ern, ahn mit Roheifen, ahn mit hief. Diele eträgt nur 8. Vorxäthig in den meiſten 
44 M. feiner ſchleſ., mähriſcher und böhmiſcher 148 auf: 1 Kahn mit lee x : 7 3 Drogen, Seifen- 80 Eifenhand- 
j —— ungen 


bis 152 M a. B., per März 145 M, ver April-Mai Don Danzig =. De Watermann, Freymuth, 


Berliner Fondsbörſe vom 27. März. 3G 


ſeſter Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten a auf behauptet. Fremde, feſten Zins tragende Papiere kaum ziemlich an bei mäßigen Umſätzen. Italiener nach ſeſtem 


Die Nn. Gebiet. di ge A ſenplãtz l den Tend 1 U — = ichl fti B 
fpeculativem Gebiet. Die von d en Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen N e = 4 ungünftig eginn etwas abgeſchwächt; 1880er rufftiche, Anleihe ſchwächer; ruſſiſche Noten anfan 7 eſt. ach · 
1 bien aber demerkenswerthen Einfluß auf die Stimmung nicht aus. Hier entwickelte ſich das Geſchäft anfangs gebend. Der Brioatbiscont wurde mit 1ò % motirt, Auf internationalem Gebiet ſeßten LT 


ruhig, geſtaltete ſich aber etwas lebhafter, als 4 eine Abſchwächung der Haltun in ae e von bervor- | actien feiter ein, gaben aber weiterhin etwas nach; Combarden feſter. Inländiſche Eifenbahnactien ruhig und eher 
tretender Reis ung zu Realifationen ſich geltend machte. Der Kapitalsmarkt bewahrte feite Geſammthallung für | etwas ab wächt. Bankactien ziemli ft und ru Ind iere b tet 
heimische folide Anlagen bei ruhigem Handel; deutſche Reichs- und preußiſche conſolidirte ne ziemlich Den ee feit, — . n F 


Deutſche Fonds. Rumäniſche rt Anl. 5 98,40 Lotterie-Anleihen. 1 3injen vom Staate gar. D.v. 1891. | Bank- und Induftrie-Actien. 1891. | A- B. Omnibusgeſellſch. 1319-75 12% 


e Reichs-Anleihe 4 107.80 o. Rente. 4 25 ronpr.-Rud.-Bahn % 84 2 } Gr. Berl. Bierbebuhn . 
Dash 5 ar 2 31/2 | 101,30 Zi Admin.-Anleihe . |5 92,75 = eg 1867 4 dur an. 0,6 22 3 Be 1800 25 Berlin. Bappen Sabrin.| © 9950 6, 8 
do. do. 3 87 ürk.conv.1% Anl. Ca. D. |1 22,15 — rämien-Anleihe Heſterr. Jranz.-St. Tan] Berl Prod. u. Hand. * — | Wilbeimspütt 2 
Rontolidirie 8 .. 3 1 22 ne Renten. . 4 5755 r n FE do. Nordweſlbahn 5, 97 93.00 Ben 2 Br 11 FRE 477 Oberſchlei. Eiſenb. 55 888 25 
do. nn 87.30 sue Rente: 15 00 Hamburg. Söipie-Cooie 13 eihenb-barbib. 381 83.00 | Brest. Discontbank..  . 10225 Berg- u, Küttengejellfhaften, 
Staats-Schuldſcheine 3 | 100.00 Bried. Salben v. 1886 |3 6,00 | Köln-M ar Ruff. Staatsbahnen. Jas Beinetnanh.n. |... — Div. 1891. 
Ne Droo.-Dblig. . 8 15 . 1 5 6 90 Cübcier Bidm. Anleihe 3 uſſ. Südweſtbahnn DB] 1170 dente Senne. 119.00 8 N 115 2 
Weſtpr. Prov.-Oblig 5 0. . Schweiz. Unionb. ...» an 8 164.90 8 aura 
Candſch. Eentr.-Pfdbr. . 3½ | 98,80 (1 Eſtr. = 20,0 5 68,80 do. Cred.-C. v. 1858 — 341 do. Weſtb. e e EBEN 
Hitprenz, Pianddriefe. 3½ | 97,50 Rom IL-VIIL.Gerie (gar K 1 = . Lombard .. | Vs 5 52,00 52 abe 3 130.30 155 Dictorie est 108,78 7 
Bommerſche Biandbr. . 3½ | 98,70 Hnpothehen-Pfandbriefe, ae % : 3 Warſchau-Wien . . . .: 174120250 | de. Sonn Bank.) 120,00 | 607 oria- Atte 2:1 — | 
Poſenſche neue Bidbr. . 3 19299 Pr. Drama Boote >. 31 | Pisconto-Command. . 184.80 |8 Wechſel-Cours vom 27. März. 
Mech. Deönbbrieit ; . den end "Dionbbr. 19, 3490] Raab-Bra: 1003.-Cooie 3 Ausländifhe Prioritäten, Gothaer Grunder.-BR. . 90-90 | 37; Amfterdam... . g. 212] 168,80 
de. „neue Diandbr. f | 9720 | Dit, Orunbie,-Dfäbr.. | "1202.20 | Auß- Drim-Ant 18565 Gotthard-Bahn nn. | 10810 3 ee ꝗ 2Dton.| 242 168.45 
Jae: a 0 16 e b b 1500 1 102 50 | ung, Gods & Stalien.3% gar. E. Pr. |3 | 58.10 | Könıgsb. Vereins. Baß | 97,80 5 een 222. 2 
n 0. .. . 0. un ee 2 1 ) .....». . 2 
Dreußiſche do. . . 4 103,50 Meininger Hyp.-Bidbr. 4 101.80 —̃ ̃ͤ — U Arno Kubolt- 25 4 8220 Nag. Gum: — 110 1 2 — 48 28. 2½ 81,20 
Nordd. Grd.-Cd.⸗Pfdbr 4 101.75 % eiterr.-Fr.-Gtaatsb.. |3 84,50 Memminger Hnpatb.-B. » 110,60 5 zünel — * nr | 21/2 81,05 
a adi Im. Hup.-Pfdbr. Fu 4 = Eiſenbahn- Stamm- und eiterr. Rordmweitbahn 8 | 92,50 | Norddeutsche Bank 135. | Als 2 5 | 2 Mon. Ze 30 
Auslan iſche Fonds. do. do. 3½ — BET do. N alb. 5 91,90 Deſterr. Credit-Anſtalt. 191,60 8% er 82g. 168, 
Oeſterr. Goldrente . |4 | 98.40 II. IV. En. 4 101.50] Stamm Prioritäts - Acien. B, Comb.. 3 Bomm. Hnp.-Ad.-Bank| — | — «| 2Dton.| 4 | 167, 
Deherr. Bapier- -Rente |5 84,20 4 1103,00 Div. 1891 do. 57 Oblie. |5 105,70 do. 50, conv. neue . 113.30 6 Deiersburs. .ch. 4 214.15 
4145| 83,00 | Pr. Bod.-Crei. Act. B. % 111980 | Andıen-Maftriht .... 31/4 Ungar-Rorboitbahn. 5 | 84.00 poſener Provinz. Bank. | 100.60 Sys do. 3 on. 4 213,00 
ei Gilber- Rente . 9/5 | 82,75 | Dr. Central-Bod.-Cr.-B. 4 — | Dainz;-Ludmigshaien = 4 116 d do. Gold-Br. |5 191.59 Preuß. Boden-Credit . | 130,90 7 Warſchau ....| 8 g. 2 214,70 
Ungar. Eiſend.-Anleige. ½ | 103,60 — 2 Bw 32 | 97,25 N . 1572 Anatol. Bahnen 5 21,90 Pr. Centr.-Boden-Cred. 159,86 | 9½ | Tiscont der Reichsbank 3 Yı. 
do. Papier- Re 1e. 83.90 50 do. St. 2 5 111 Breſt-Graj edo 4 99,80 | Schaffhaui. Bankverein | 115,80 6 — — — — 
do. Gold-Rente . 4 31,50 D. Fe Bi. VIII. 102,00 | Oſtpreuß. Südbahn 9 n- Charkow . |4 94,40 | Schleſiſcher Bankverein 117,10 | 5½ Sorten. 
Ruf, "Engl. Anlei)e 1880 |4 28,70 | do. do. XV.-XVIL 103,90 S E ursk- Hie . 4 | 94,40 | Südd. Bod.-Credit-Bk. . 161,10 7 Dukaten 9,67 
R 1883 6 103,80 Pr. 9 A .-G.-C. — I Saal-Bahn 3 — . — Diosko-Ridian..... 4 95,50 Sovereians ee u. . 20,44 
1884 5 106,10 * — 103.00 do. St.- Br. 3½ 94 Diosko-Gmolensk... 5 20-Srancs-S t...... 16.27 
Ruf, Anleihe on 1889 4 5 97.50 Stargard. ofen a rient, Eijenb.-B.-ObL 1 Imperinis ver 500 On. = — 
Ruff. 2. Orien: Anleihe 8 68,30 Stettiner Nat. gef 05,90 Ser gar. 37.00 | FRidian-Rostom... 4 94,25 | Danziger Delmübhle „.. — Doll ... ... 2 
Kufi. 3. Orie it. Anleihe 5 69,50 be» * 441755 don Sem... 25 86.90 Warſchau-Terespol. 8 103,30. do. Prioritäts-Act. — Engliihe Banknoten a 20,44 
— 2 Giauid 3 E 65,40 Kun‘ b un en 2 Salisier . er 815 92. dan en Ehe s 92.20 Reufeibt-Pietallmaazen, 2 eh 2 aa 81,30 
. —— 42 2 . 23 „ 2 - 1 verem Baſſa BER 1 * 
Ital leniſcde Nene 5 3.40 — see do. 89,80 8 2 18240 45 Bun Bari 5 2 Lale ee a Banknoten 8 5 
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